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E in e  n e u e  H a n d s c h r ift  d e s  D ig e n is  A k r i t a s .

V o n  K .  K r u m b a c h e r .

(M it  z w e i  T a fe ln .)

(V orge trage n  in der p h ilo s.-p h ilo l. K la sse am  G. Februar 1904.)

I.

D ie  ä lteren  F reu n d e  unseres S tu d ien kreises erin n ern  sich  

n och  des grossen  A u fseh en s, das zu  A n fa n g  der s ieb z ig er Jahre 

die E n td e ck u n g  der in  T r a p e z u n t  a u f b ew ah rten  H s des b y ­

zan tin isch en  N a tion a lep os  vom  D ig en is  A k ritas  m ach te . Das 

D en k m a l w u rde n ach  der trap ezu n tisch en  H s v on  K . Sathas 

und E . L eg ra n d  in der C o llection  de m on u m en ts  p o u r  servir 

à l ’ étude de la  la n g u e  n éo -h e llén iq u e , N ou v . série, N r . 6 (P aris 

1 8 7 5 ) , spä ter n o ch  e inm al v on  S. Joan n id es  (K on sta n tin op e l 

1 8 8 7 ) verö ffen tlich t .

B a ld  darau f fan d  J. M ü ller  eine zw eite  H s im  alten B a - 

s ilia n erk loster C r o t t a - F e r r a t a  u n d  versp rach , sie zu  edieren. 

D er P la n  b lieb  — w ie  le id er so v ie le  andere P lä n e  des tre ff­

lich en  M annes —  u n au sgefü h rt. E in e  B esch re ib u n g  dieser Hs 

g a b  Sp. L a m p ros  in  sein er C o lle ction  de rom ans grecs , P aris 

1 88 0  S. X C  ff. und  b ea b sich tig te , v ere in t m it N . P o lites , den 

T e x t  zu v erö ffen tlich en . D a  sich  je d o c h  g le ic h ze it ig  L eg ra n d  

m it derselben  A b s ich t  tru g , traten  die g r iech isch en  G elehrten  

zu rü ck  u nd  E . L eg ra n d  p u b liz ie rte  die H s in seiner B ib lio th èq u e  

grecq u e  vu lg a ire , v o l. V I , P a ris  1 89 2 .

E in e  dritte  H s  w a r sch on  frü h er  von  S p . L a m p ros  in 

O x f o r d  gefu n den  und in seiner C oll. de rom . g r ., P aris  1 88 0 ,
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herausgresreben w ord en . D ie  in  ih r b ew a h rte  R ed a k tion  ist im  Ö Ö
Jah re  1 6 7 0  von  dem  M ön ch e  Ig n a tio s  P e tritz is  in  C hios a b ­

gefasst, und  die H s, verm u tlich  ein  A u to g r a p h  des V e r fa s s e rs ,1) 

g e h ö r t  derselben  Z e it  an.

U n g e fä h r  g le ic h z e it ig  tau ch te  in A n d r o s  eine v ierte  H s, 

s. XA7I, auf. Sie w u rd e  du rch  A . M eliarakes, A th e n  1 88 1 , 

verö ffen tlich t .

Seit der A u ffin d u n g  dieser 4 H ss, also seit m eh r als 20  Jahren , 

ist k e in e  neue H s des D ig en isep os  m eh r bek a n n t g em a ch t w orden , 

ob sch on  die K u n d e  von  dem  m erk w ü rd igen  D en k m a l in zw isch en  

du rch  die „ G esch ich te  der b y z . L itt. “ und  d u rch  m ehrere E in ze l­

d arste llu n gen  in  w eitere  p h ilo lo g is ch e  u nd  h istor isch e  K reise  

g e tra g en  w ord en  w a r .2)

U n d  d och  ist h ier  jed er  Z u w a ch s  h a n d sch rift lich en  M a ­

teria ls  von  B ed eu tu n g , w eil nu r du rch  eine m ö g lich s t  v o l l ­

s tän d ige  K en n tn is  der literarisch en  B earbe itu n gen  die in h a lt­

lich e  und form a le  B eu rte ilu n g  des in  der b y za n tin isch en  L ite ­

ratu r e in z ig  dastehenden  W e rk e s  g e k lä r t  und die H era u s­

s ch ä lu n g  des u rsp rü n g lich en  L ied es aus der g esch m a ck losen  

U m h ü llu n g  öd er S ch u lw eish eit und e rb a u lich er T en d en z  g e ­

1) V g l . L eg ran d , B ib i. gr. v u lg . vol. V I , p . X II .

-) U be r den In h a lt und die Ü be rlie feru n g  des D igenis  A k ritas vg l.

m ein e G eschich te der b y z . L i t t .2 S . 827  ff. E b en d a  S. 831  ff. ist die

bis zum  Jahre 1896 pu b lizie rte  L iteratu r verzeichnet. Seitdem  erschienen  

n o c h : G . W a r t e n b e r g ,  D as m itte lg riech isch e H eld en lie d von B asileios

D igen is A k ritas. G ym n asia lp rogr ., B erlin , R . G ärtner 1897 . G . W a r t e n ­

b e r g ,  D as m ittelgriech isch e N ation alep os . B eila ge  zur (M ü n ch en er)

A llg e m ein en  Ze itu n g  vom  6. Feb r. 1899 (Nr. 30). K a r l  D i e t e r i c h ,

E in e G ruppe von griechischen Liedern aus dem  A k riten zy k lu s, B yz . 

Zeitschr. 13 (1904) 53  — 72 . L . B r é h i e r ,  U n  héros de rom an dans la  

littéra tu re b yzan tin e , C lerm ont-F erran d 19 04 . —  D as zum  A k riten zy klu s  

gehörende L i e d  v o n  d e n  S ö h n e n  d e s  A n d r o n i k o s  ist aus dem  

N ach lass von E . Legrand  neu h erausgegeben  w orden von H . P e r n o t :  

E . Legrand , Oeuvres posthum es, N r. 1. Trois  chansons populaires grec­

ques. Paris 1904 . B ald  d arau f ed. den T e x t  nach einer H s aus M on em - 

basia, s. X V I I I — X I X ,  N i  k o s  B e e s  in der Zeitschrift  ’Ax/yhas I (1904) 

2 3 — 26. D azu v gl. die Studie von N . P o l i t e s ,  To ua/,ta zwv vlwv rov 

’ AvÔQorîxov, A aÿizai I (1904) 9 8 — 1 0 3 ; 1 2 0 — 125.
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deih lich  g e fö rd e rt  w erden  kan n . Ich  sch ä tze  m ich  daher 

g lü ck lich , ü ber eine f ü n f t e  H s  N äh eres b erich ten  zu  kön nen , 

die der A u fm erk sa m k eit der F orsch er  b is  h eute en tg a n g en  is t .1)

E s h an d elt s ich  um  den C o d e x  E s c o r .  W — I V  —  22, 

s. X V I ,2) aus dem  ich  v or  k u rzem  das „M itte lg r ie ch is ch e  F isc li-  

b u c h “ 3) ans L ic h t  g e zo g e n  h abe. D ie  a. a. 0 .  S. 347  a u sge ­

sproch en e H offn u n g , dass ich  b a ld  G e legen h e it finden  w erde, 

die H s zu  studieren , hat sich  le id er n ich t e r fü llt ; m eine a u f 

d ip lom a tisch em  W e g e  verm itte lte  B itte  um  Ü b ersen d u n g  der 

H s n ach  M ü n ch en  ist a b s ch lä g ig  besch ied en  w orden , und zu 

einer R eise  n ach  Span ien  h atte  ich  kein e  Z eit. D a  fü g te  ein 

g lü ck lich e r  Z u fa ll, dass H err  P ro fessor  G e r h a r d  F i c k e r ,  H alle , 

der im  S ep tem b er 1 90 3  im  E scu ria l arbeitete , von  m einer 

E in g a b e  erfu h r. E r  erb o t sich , m ir eine gen au e B esch re ib u n g  

der H s an zu fertigen , um  die von  m ir a. a. 0 .  S. 3 4 6  f. au f­

g ew orfen en  F ra g e n  b ez . des In h a lts  der H s au fzu klären . F ü r 

diese au sserorden tlich e  L ieb en sw ü rd ig k e it  sei ihm  auch  h ier 

von  H erzen  gedan k t. D ie  von  H errn  F ick e r  aus allen  T eilen  

der H s en tn om m en en  S tich p rob en  gen ü g ten  vo lls tä n d ig , um  

jen es von  m ir (a . a. 0 .  S. 3 4 6 )  verm u tete  in den R om an  L v -

')  W o h l ohne je d e  B ed eu tun g  ist eine sechste Hs. Ich  m eine die 

im  Jahre 1632  geschrieben e H s, die vor einigen Jahren Dr. P . P a s c  h a  l i s  

a u f A ndro s gefund en h at. Ü be r sie scheint nichts in  die Ö ffentlichkeit  

gedrungen zu sein als die N o tiz  in der D eutschen L iteraturzeitun g  

1898 N r. 43  Sp . 1655 . D a diese H s w ie die des M eliarakes in A ndros 

au fg eta u ch t und w ie diese in  10 B ücher g e te ilt  ist, w ird es sieh wohl 

nur um  eine a lte  A b sch rift  der von M eliarakes pu b liz ierten  H s handeln . 

Das ist verm utlich  auch der G rund, w eshalb sie w eder veröffentlicht 

noch genauer an aly siert w orden ist. N ich ts W e ite re s  ist endlich über  

eine sieb ente H s b ek an n t gew orden, über die vor vielen  Jahren D r. M o r c lt -  

m a n n  dem  E ntdecker der trapezuntisehen H s, S. Joannides. M itte ilu n gen  

g em ach t hat. V g l . E . Legran d, B ib i. gr. v ulg. vol. V I  p. X I  und die 

B em erk ungen am  Schluss dieser A b h an d lu n g .

a) H . O m  o n t ,  dessen w ich tiges  U rteil ich  einh olte , a n tw o rte te : „Le  

ms pa raît bien  p lu tô t  du X V I 0 siècle que du X V e. J ’ai pe in e à croire 

qu’il puisse être de la  fin du X V 0. “

3) Sitzun gsb er. d . p h ilo s.-p h ilo l. und der h ist. K l. d. K . B ayer. A k . 

d. W is s . 1903 S. 3 4 5 — 380.
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b istros  e in g esch ob en e  zw eite  S tü ck  m it S ich erh e it zu iden ti­

fiz ieren .1) E s  i s t  e i n e  u n b e k a n n t e  B e a r b e i t u n g  d e s  

D i g e n i s  in  s t a r k  v u l g a r i s i e r e n d e r  S p r a c h e  u n d  r e i m ­

l o s e n  V e r s e n .

N a ch d em  ich  diese T a tsach e  erk an n t h a tte , liess ich  

d urch  die V e rm itte lu n g  des D irek tors  der E scu ria lb ib lio th ek , 

dem fü r  sein  freu n d lich es  E n tg e g e n k o m m e n  auch  h ie r  g ed a n k t 

sei, 13  Seiten  aus v ersch ied en en  T e ilen  der H s p h o tog ra p h ie ren . 

M it H ilfe  d ieser u m fa n g re ich en  S tü cke und der von  P ro f. 

F ick e r  ge lie fe rten  k le in en  S tich p rob en  lässt s ich  der C harakter 

der neuen  R ed a k tion , ih r  V erh ä ltn is  zu  den ü b r ig e n  B ea rb e i­

tu n g en  und ihre  B ed eu tu n g  fü r  die Ü b e r lie fe ru n g sg esch ich te  

des D ig en is  w ie  auch  fü r die G esch ich te  der v u lg ä rg r ie ch isch en  

S p ra ch e  w en igsten s  in  den a llgem ein en  Z ü g e n  erkennen .

In dem  ich  b e zü g lich  der äusseren B esch affen h eit und  des 

In h alts  der H s a u f d ie  frü h er (D as m itte lg r ie ch isch e  F is ch b u ch

S. 3 4 6  f .)  g e g eb en en  M itte ilu n gen  verw eise, v erze ich n e  ich  die 

n eu g ew on n en en  T a tsach en . D er v u lg ä rg r ie ch isch e  T e il  der 

H s b e g in n t  m it dem  R om an  L y b i s t r o s  u n d  R h o d a m n e .  

f'ol. 2 2 r —  1 3 7 v. D an n  fo lg t  n ach  einem  leeren  B la tte  ( fo l .  1 38 ). 

m it einem  neuen Q u atern io  b eg in n en d , der D i g e n i s ,  fo l. 1 3 9 r 

bis 1 8 5 v. . A u f  B la tt  1 8 5 v w ird  sch on  der T o d  des D ig en is  

e rw ä h n t; d och  b r ich t  die E rz ä h lu n g  m itten  im  V erse  a b ; die 

Seite  sch liesst n ä m lich  a lso :

et? vöaov y ä g  ■ ftavdoi/uov eneaev y .u l  änodvrioxEi 

y .a l  t u r n t e  T o v g  ä y y ö v o v g  t o v  

Im  fo lg e n d e n  sind  du rch  V e rse tz u n g  von  B lä ttern  S tü cke 

aus dem  L y b istros , dem  D ig en is  und den T ie r -  u nd  P fla n zen ­

b ü ch ern  d u rch ein an d er gem isch t, und  zw ar, sow eit ich  nach  

m einen  T e x tp r o b e n  urte ilen  kann , fo lg en d erm a ssen :

B la tt  1 8 6 r b e g in n t m it L y b i s t r o s  ed. W a g n e r  V . 1 9 8 4  ff.,

R . W ü n s c h  ist in  seiner B esprechung der E scu ria l-H s, B. Z . G 

(1897) 160 ff., gerade über die den D igen is  enthaltenden B lä tter flüchtig  

weggegangen. Zw ar teilt er  (S. 161) ein kleines F rag m en t m it, aber 

niem and h at in ih m  V erse des D igen is erkannt.
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B la tt 1 8 7 'r m it  L y b i s t r o s  Y . 2 1 9 5  lf. B eide geh ören  also, 

w ie sich  aus den  N o tize n  von  W ü n s c h  und F ick e r  e rg ib t , in 

die G egen d  zw isch en  fo l .  8 0 — 90. Ü b er  B la tt  1 8 8 — 192  habe 

ich  kein e  N o t iz e n ; sie g eh ören  w o h l auch  zum  L y b i s t r o s .  

B la tt  193  scliliesst m it den  W o r te n :

y .a i  e x  z r j g  c p i a x i v a g  x o  v e q o v  t u  y r n g t a  v ’ u y y i o T Q E v y o v v  

y .a i  t o  u X )m v  n u h v  e ß l e n e g  t o v  v ä  ß a o r a  h d ü o i v .

Ich  k an n  diese V e rse  in  den A u sg a b en  des L y b i s t r o s  

von  M a u rop h ry d es  u nd  W a g n e r  n ich t fin d en ; sie scheinen  aber 

in eine B e sch re ib u n g  des F isch ba ssin s  zu g eh ören , das sch on  

V . 2 1 9 3  ff. ed . W a g n e r  g e sch ild ert  w ird . D a  nun  B la tt  186  

bis  193  gen a u  dem  U m fa n g  eines Q u atern io  en tsprech en , ist 

w oh l anzunehm en , dass sie , w o rü b er  ich  le id er k e in e  N otiz  

habe, w irk lich  einen Q u atern io  b ilden , der in die G egen d  zw i­

schen fo l. 8 0 — 90 g eh ö r t , aber d u rch  den B u ch b in d er  an eine 

ga n z  fa lsch e  S telle  versetzt w ord en  ist.

A u f  B la tt  1 9 4 — 197 fo lg t  sch on  ein S tü ck  des P o r i k o -  

l o g o s ,  dann der O p s a r o l o g o s  und  der A n fa n g  des P u l o -  

l o g o s .  D an n  aber k om m t n o ch  einm al ein  S tü ck  D i g e n i s :  

B la tt  1 98  —  2 0 1 r en thalten  eine a u sfü h rlich e  m it breiten  re li­

g iösen  B etra ch tu n g en  versetzte  S ch ild eru n g  der letzten  Stunden 

des D ig en is . B la tt 1 9 8 r b e g in n t  m it W o r te n , die sich  offen bar 

d irek t an B la tt  1 8 5 v (s. o. S. 3 1 2 ) anscliliessen :

M ith in  g e h ö r t  die P a rtie  B la tt  1 9 8 — 201 u n m itte lb ar h in ter 

B la tt  185 . A u f  B la tt  2 0 1 v b e g in n t der P o r i k o l o g o s ,  dessen 

S ch lu ssteil a u f B la tt  1 9 4 r~ v steht. D ie  u rsp rü n g lich e  O rdn u n g  

der B lä tter  d ieser P a rtie  der H s, aus der fo l. 186 — 193 , w ie 

g e z e ig t  w urde, ga n z  aussclieiden  m üssen, w ar a lso :

e is  To jiQ oa y .ecp a lov  r o c  

y .a i T ov g  ä y o v Q o v g  r o v  e'A ey er , o u x o g  T ov g  n a o a y y eX o i.

1. f. 185

2. f. 198

3. f. 199

4 . f. 2 00

5. f . 201

Schluss des D i g e n i s ;  f. 2 0 1 T A n fa n g  des 

P o r i k o l o g o s
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| S chlu ss des P o r i k o l o g o s ;  A n fa n g  des

) O p s a r o l o g o s

7. f. 195  f. 1 9 5 v S ch lu ss des O p s a r o l o g o s

8. f. 196

9. f. 197 , P u l o l o g o s

10. f. 2 0 2 — 2 13

11. f . 2 1 4 — 2 2 8  R e l i g i ö s e  T e x t e  (v g l. F is ch b u ch  S. 3 4 7 ).

D ig en isstü ck e  bew ah ren  also n u r die B lä tte r  13 9 r — 18 5 v;

1 9 8 r— 2 0 1 r. D a rn a ch  lässt sich  der V ersu m fa n g  dieses T ex tes  

w en igsten s  ann äh ern d  b erech n en . H in d erlich  ist, ausser der 

U n sich erh e it  der Z u te ilu n g  e in ig er  B lä tte r  (in  der P artie  

fo l. 1 8 8 — 1 9 2 ), der U m stand , dass der T e x t  m eist fo rtla u fen d  

w ie  P rosa  g esch r ieb en  u n d  w ied erh o lt  d u rch  leere, zu r E in ­

fü g u n g  v o n  B ild ern  b estim m te R äu m e u n terb roch en  ist. Das 

D ig en isep os  um fasst in d er H s  w en igsten s  101 Seiten  zu 

23  Z e ilen , deren U m fa n g  u n g e fä h r  je  einem  V erse  en tsprich t. 

D as e rg ib t  die Sum m e von  2 3 2 3  V e rs e n ; dazu  k om m t aber 

n o ch  der v er loren e  A n fa n g  des W e rk e s . D a  fo l. 1 3 9  m it 

einem  Q uatern io b eg in n t, w ird  der au sgefa llen e  A n fa n gste il 

w o h l einen  g a n zen  Q u atern io  um fasst h aben , was 1 6 x 2 3  =  368 , 

b ezw ., w enn  w ir  w eg en  der auch  in dieser P a rtie  vorau szu ­

setzenden  leeren  R äu m e einen  k le in en  A b z u g  m ach en , rund  

2 0 0  — 3 0 0  V erse  erg ä b e . D iese R echnung; w ird  d urch  die V e r -o  o

g le ic h u n g  der T e x te  b e s tä tig t : der erste  V e rs  a u f fo l. 139 

en tsp rich t dem  V ers  3 2 4  der R e d a k tion  von  A n d ro s . W ir  

h ab en  a lso einen  M in im a lu m fa n g  von  etw a  2 6 0 0  V ersen  an­

zunehm en . D ie  R ed a k tion  von  G r o t t a - F e r r a t a  zäh lt 3 74 9  

V erse , die t r a p e z u n t i s c h e  u rsp rü n g lich  w o h l bed eu ten d  m ehr 

als 4 0 0 0  (g e g e n w ä r t ig  w eg en  V erstü m m elu n g  der H s nu r n och  

3 1 8 2 ), die aus A n d ro s  4 7 7 8 , die O x fo rd er  3 0 9 4 . D ie  E scu ria l-H s  

steh t m ith in  an U m fa n g  h in ter  den  4 anderen  H ss erh eb lich  

zu rü ck . Z u m  T e il m a g  das d ad u rch  v ersch u ld et sein , dass 

ausser dem  A n fa n g  w o h l auch  n och  andere S tücke ausgefa llen  

s in d ; der H a u p tg ru n d  l ie g t  aber w oh l, n ach  den vor liegen d en  

T e x tp r o b e n  zu sch liessen , in  der k n ap p eren  F a ssu n g  der B e ­

arb e itu n g .
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I I .

U m  nun die B esch a ffen h eit der B ea rb e itu n g  des E scor, 

und ihre S te llu n g  in der G esam tiiber lie feru n g  k la r  zu m achen , 

lasse ich  e in ige  grössere  T e x tp r o b e n  fo lg e n  und n otiere  auch 

den en tsprech en d en  T e x t  der ü b r ig en  V ers io n e n , w ob e i ich  

die m it dem  E scor , im  W o r t la u te  w en igsten s  annähernd ü ber­

einstim m enden  S tellen  d u r c h  g e s p e r r t e n  D r u c k  h erv orh ebe  

und du rch  B e i f ü g u n g  d e r  V e r s  z a h l e  11 d e s  E s c o r ,  (in  

N r. 1 und 9 ) id en tifiz iere . Ich  g eb ra u ch e  fo lg e n d e  A b k ü r ­

zu ngen  (v g l. 0 . S. 3 0 9  ff.) :

A n d r .  —  H s von  A n dros.

C r y p t .  —  H s v on  G rotta -F erra ta .

E s c o r .  —  C od. E scor . W—  I V — 22.

O x o n .  —  H s v on  O x ford .

T r a p .  —  H s von  T rap ezu n t.

1 . E s c o r ,  t o i .  1 3 9 r— 1 4 0 '.

D as D ig en is lied  b e g in n t im  E scor, m it fo lg en d en  V ersen : 

K q o x o i  x a l  x r v n o i  x a l  u ji i la l ,  ur/ o s  x n z a jir o i 'ja o v r .  f. I39r

firj q jo ß ijd s lg  t o v  d ä r a t o v ,  n n q a  /ü ]t q u s  x a r d o a v .

/-tiTQog x a r d g a v  q>vlazTE, x a l  i.ii] n l r jy a g  x a l

n o v o v g .  f i s h ]  x a l  [i e Xi u.v g e  n o ir jo o v a iv ,  ß M n s

h ’TQ om p’ /u )  noirjoig ä vx a reß ov /.iE v : - j -  x)  5

T o v g  JiEVT.e ä g  / i a ?  (p o v s v o o v o iv  x a l  t o t e  ä g  t i) v  e j z ü q o v v '

/uovov nqo'& vf.icog e '̂ e IO e  sig t o v  ä / u jg ä  r ljv  t oÄ/u j v , 

t u  ö v o  o o v  yEQia cpvh m .E  x a l  o  d e d g  r ä  ,« a ?  ß o t]ß r jo i] ,

l) D ieses F ra g m en t auch bei W ü n sc h  S . 161. —  Ich  habe in diesen  

41/ 4 V ersen, zur P robe , die Ze ile n teilu n g  und O rthographie der H s b eib e­

halten , im  fo lg en d en  aber den T e x t in V erse ab gesetzt und, sow eit als 

m ö g lic h , die orthographisch en Feh ler stillsch w eigen d ko rrig ie rt; auch  

andere offenbare Feh ler sind gebessert und die m etrisch en U n ebenheiten  

w enigsten s a ng ed eu tet . E in e konsequente K on stitution  des T ex tes  aber 

m uss der definitiven A u sg ab e  Vorbehalten ble ib en .
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y.m  o a fu jga g  exapa./Juxe v o e v , Etg a in o v  vn a ya cvsi.

10 (paglv exaßaX X lxeva sv  cpvxiXov x a l d o x sg ä x o v '

6'Uj t qus  elg xb fiE xm m v x o v  % gvoov d o xso a v  elyjiv, 

t u  xEooEgd xov  ovv% ia d g yvg ox ^ d n cox a  f jo a v ' 

xaX iyoxdgcpta oX d gyvga  fjxov xaXiyco/AEVov  

y  o v g d  t o v  o fivg vm fievi] iie  t o jLiagyagtxdgiv, 

f. 1 3 9 v 15 n g a o iv o g g o d iv o g  äsxog slg xi)v oeXXav om oco ,

y.al fjoxidCsi Tag xovxdX a g  x o v  e x  xo v  fjXlov xdg dxxTvag '

x o v x d g iv  i/u a ld xiC e ßevexox g va m fiE vo v .

x a l xoxE n d 'h v  o df.u]gäg xo vxov  xov l o y o v  X sy s i '

’A ixo  7ioXvv {f i o v )  noX s/uov x a l a n o  d o xi/ia o ia g  

20 x a l TidXiv eyco ä n o d o y jjv , vd EJidgm xa l  [ ix o v x o v ]  xb rlxog . 

— a g a x ijvbg  ik d lrjoev  to i1 u fitjgä v xijg y lw a a r /g '

A u t o , äu rjgä , filj t o  yeXüg, fifj xo xa xovsid ifyjg ' 

eyco Tcatölr xa X ov dEf.ogco xa l övva T ov t ioXe /j ,o v , 

xa l ä v  Eyyj x a g ö la v  6 u y o v g o g , o t l  vd  yvgi£i] syX r/yoga

( M e t r u m !),

25  t i) v  T oX /iyv t o v t }]v  'ßem gcö vd  Endgij x a l t o  &deXq)i [r o w ]

~ —  v —  “ — ) x a l oXov fiag  xo x o v g o o g . 

xayj.oyg exa ßa X X ixevoa v , sig xov xdfXTrov x a x s ß a lv o v v '

G7iovdi] ( ’? )  y d g  x a l o (pd'övog x o v , fj.li xa l Eig dsiXia xov <Tpsgr]. 

A v x b g  axvXl 'Poo/naTog e v , /d 'j o e  xa xodixrjorj,

30  2 a g a x i ]v o g  iXaXrjasv xov dfirjoäv xijg yX m oa^g'

IJidoE juov, 2e , xov ä y o v g o v , xayscog vd  xov vixrjoyg .

E vdbg E xaßaX X ixevoav, slg xov x d fin o v  y .a xsßa lvovv ,

(hg ög d x o v x sg  eov g i£ a v  x a l cbg Xeovxeg iß g v y o v v x a  

x a l djg dsxol e j ie x o v v xu  x a l eofii^aaiv oi ö v o ,

35 x a l xoxE vd  löfjg t ioXe /äo v  xaXcöv n a X X yx a g k o v , 

f. 1 4 0 r xa l u n o  xfjg /n d yyg  xijg noXXrjg x g o v o iv  dt aovvxojucog

y.al u n o  xov x x v n o v  xov n oX vv xa l u n o  t o  bog xa l Xäße  

oi xdf.inoi (pößov e fya o iv  xa l xd ß o v v ia  rjdovovaav, 

xd d h ’ögi] E ^eggi^cbvovvxa x a l ö rjXiog eoxoxiod i],

40  xb a l /ia v  ExaxeggsEV slg xd oxa X oX ovga  xcov,

9 Cod. ijoavr (ov un deutlich , w ie vr) f\7tayivr\. Zu dem  von m ir g e ­

setzten  A ccen te  avxov v g l. K rum bacher, K . Z . 27  (1884) 52 2 , und K . D ie­

terich , Ind oge rm . Forsch. IG (1904) 17 f. 12 Cod. ägyvQWTtuzoTa.
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xa l 6 i'dgoog xovg  E^eßaivEV anavco u t i o  t u  X ovgixia .

f]xov(e) yä g  xov  K cova ra vxfj yogycbxegog  6 /aa vgog

x a l  x a X o g ( j!)  v Ecd xsg og  r jTov  o  x a ß s X X ä o ig

x a l exa xeßyxE V  Eig xov a /u yg a v x a l x g o v s i  t o v  g a ß d sa ,

xa l t o t e  iftEQioev (so ) 6 äpiygäg vä  xgspuj x a l vä  cp£vyr\. 45

Z a g a x y v o g  e ld lr ja sv  xov äpir/gäv xfjg yXcdooyg'

”ß  jitaoE  [ /.to v  i e ]  xov u y o v g o v , x a y jm g  vu xov vcxrjarjg, 

juy] Eig t o  ovvxopiov  t o v  yvgio /u a  n dgi] xrjv XEcpnh'jV aov. 

avxog xaXd o e  oeßyx.EV, xcöga v u  o e  yxgeptvtot],

Eyto de [ j io v  Ae] o vd ev  xov e.yvoiät,o[iai, v ä  xov xaxanovEofjg, 50

äXXä /Ai) xd xav% d oexa i, d u  exQExpev cpovaoäxa.

xa l o  äpirjgäg mg xd fjx o v o s v , piaxgea xov än o^eßrjv,

eggttpev xd x o v x d g iv  x o v  x a l dd xxvX ov xov  ö e i/ v e i

x a l /usxd xov  da xxvX ov  xov  xo io vxov  X oyov X syei '

Z f/g  vä  y /iig so a i , xaXe vscdxsge, e Öl x o v  o o v  eve xd vixog . 55
(M e tr u m !)

xov l ö y o v  o v x  enh'jQWOev, eoxgacprjv Evxgom aofiEvog, 

x a l  6 K covora vx lvog  (— ~ —) v n ä s i  tilg xovg  iö ix o v g  xov .

H ier  ein  leerer R au m  von  7 Z e ile n , zu r n a ch trä g lich en  f. 140V 

E in tra g u n g  e iner I llu stra tion  bestim m t. D er fo lg e n d e  T e x t  b e ­

g in n t m it einer verz ierten  In itia le  ( K ).

K a i  01 j i e v x e  exaßaX X ixEvoav, elg xov ufirjgäv v n d y o v v  

’Q  ä/.i?igä, n gm xa p i^gä  x a l n gm xe xfjg S v g ia g ,  

w  äfxrjgä, öovX e S e o v , 7ih )g m o o v  cbg piug eTneg, 60

x a l delijE /Liag xo ädslcpiv /.tag vä  y a g o v v  01 ipv%eg /Liag. 

xa l t o t e  ndX iv ö äjuygäg /uaivö/uevog t o v  X eyei '

E v y ä x s  Eig x ä  cp o v o o d x a  piov, y v g E v o s x e  r a g  x sv x a g , 

x a l  ä v  ev g sT E x o  ädsX.cpi o a g , Eig /ü a v  v ä  o ä g  x o  d o jo m . 

x a i  t o t  £ 01 71EVXE ä d  elq )o l x ä g  X Ev rag  sy v g sv a a v , 65

E y v g E V oa v  x a l  o v x  ip v g a v  x))v , y g ija v T O ndXu vä xX aiovv.

2 a g a x ) ]v o v  y n d v n jo a v  unslgCü’&EV xäg xevxag  

xa l X öyia xo v  t X a X r joa o iv  pierä noXdijg ödvvrjg'

K a v  ipyXacpaTE oi ugyovTEg  [ (& ?] diä ydixov x o g a o io v ,

v ä  e Iv  x a l  1) x o g i] f ia v f ia o x i ) ,  v ä  jj 70

41 Cod. 6 vdgog  II 51 Cod. tpovociTs || 66 Cod. ?/ g£aro.

190 4. S i t z g s b .  d. p l i i l o s . -p l i i l o l .  u . d. l i i s t .  £ 1 .  2 1
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C rypt. I  Y . 1 3 4 — 221.

M i] oX.œç, X éym v, aôeXcps, cpcoval x c a a m o r jo o v v ,

136  fxvxgôv t i ÔEihâaœai, nX i]yai os e x c p o ß r jo o w

x ä v  yvjiivov ïôrjç t o  oxca&lv, cpvyélv o v t c o  jurj ô w o y ç ,

y.âv a l l ô  t i ô e ivÔt s q o v  el ç  t q o t ii]v  fifj êxcpvyrjç  '

v e o t i]t o ç  ui] q?EÏoai o v  T ia g à  ju i]r g o ç  x a z u g a v ,  ( E s c o r .  V .  2 )

rjç EV%dïç oTrjQiÇô'UEroç t o v  l y ß o o v  x a r a ß a ls ig ’

140  o v  y ù g  Tr.agôyjETcxi d e o ç  ô o v l o v ç  fjjiäg yE vêoD a c  

a m d i, t Éx v o v  E vû vfxov, /.iq Ô E ihàoyç oXmç. 

x a i o t uv t e ç  n g o ç  à r a r o là ç  ’De o v  ê n e x a lo v r i o  '

M i] ovyxcogrjorjç ôéo n o ra , ô o v l o v ç  rj/naç yevéo& ai. 

x a l äonaodfiEVOi a v r o v  ngoénef.i'ipav e It c o v t e ç '

14 5  cI i  rcov yovécov f.laç e v "/j ) yévrjTai ßoi]& 6g a ov  !

o  <5è sep' ïn n o v  in iß a g  /u a vg o v , yevvaioTUTOv 

OJia&lv ôtaÇcoaâ]UEVOç lajußdvEi t o  x o v râ g iv , 

e ß d o z a is  x a l t o  g a ß ö lv  e iç  t o  g a ß ö o ß a o x ä x i v  

t o  ôè  07]fJEtov Tov CTavgov (pgaÇdfiEvoç n a vrô& sv ,

150  t o v  ïn n o v  è n s ld h jo e v , e iç  t  o v  y.djunov êÇijl'&e.

enaiÇe ngcoTov t o  on a& iv, eW ’1 o v t c o ç  t o  x o v râ g iv  ' 

x a i t iv e ç  Tw v Z a g a x r jv œ v  œ veidiÇov t o v  v é o v  

’l ô s  n o ïo v  E tjsßalov n g o ç  t o  fJiovofxayrjoai 

t o v  T gônaia  non'joavTa ju eyd la  e iç  2 v g ia v \

155  eÏç  ôé  t iç  TOJv 2 a g a x i]v œ v  â x gh rjç  öiX eßhrje  

ya lrjvà  n g o ç  t o v  âjui]guv t o l o vÔe  l ô y o v  E(pi] ' 

cO g à ç  t o  xaTUTCTÉgnofia êm ôéÇ iov  oncoç, 

on a & îov  t i]v  v n o ô o y jjv , yvgiopia  x o v r a g î o v  

t a m a  n a vra  êjucpaîvovoi nEÏgdv t e  x a l â v ô g e îa v  

160  o g a  X oin ov jui] â/.isXœç t o  n a iô îo v  n g o o x g o v o r jç .

E^ßr\ xa i o u/iiijgüç eiç cpdgav x a ß a l l d g i ]ç ' 

dgaovTaTOç v n d g y e i  y à g  x a l (poßEgbç tfj d é q ,  

r à  ä g f i a r a  ä n s o r i X ß o v  y X i a x à ç  â x z ï v a ç '  

x o v T Û g i v  ê f i a l d x i Ç e  ß s v s T o v ,  y g v o o ) / . l é v o v  ( E .  17)

165 x a l jidvTEç ovvEÇÏjXidaoiv slç d-éav t o v  noXJ/Liov. 

ô  cpdgaç è'naiÇe Tegnvcbç ndvTaç vnEgExnXrjxTW V  

r o v ç  yà g  n ô ô a ç  t o v ç  t éo o a g a ç  elç e v  ê m o v v d y m v ,



x a ß a n eQ  o j s  ev fx y y a v y  E xdß'yxo exeZoe' 

äXXoze de ecpaivero X en xon vxvoßa d l^ cov,

cbg doxeZv [X7] neginaxeZv, dXXd ya.fj.ai nexäad-ai. 170

0 <5’ uju jjgäs reg jio ju evos y.aO cboneg en ey e la ,  

n a g e v & v  s e n e X a l i j a e v , e i s  x o v  x d f x n o v  E^rjX & e, 

x g a v y ä t , m v  & a n e Q  d e x b s  x a i  o v q l ’Qcov cos d g d x c o v ,  

cos X sco v  M Q v o f x e v o s  x a x a n i E i v  x o v  v e o v .  (B . 3 2 — 3 4 )

6 de XOVTOV d e^a /ievog  euftecog x a i ovrxoficos, 175

xa i x o r x a g e a s  dtboavxeg, e x ld a fl'yo a v  xcbv duo,

exegov  /.« )  io yvo a v x o g  xov exegov XQ rjfivioac

y.ai xu o n a d ia  ovga vxeg , eocodev yeZgag duvxes,

d X X ylovg  e o v v sx o n x o v  eni noXXdg xug m ga g '

xu  b g i]  a v x i d ö v f j a a v ,  o i  ß o v v o l  ß g o v x u s  e l y o v '  (E . 3S ) ISO 

xb  u i f i a  d e  x u x e g  g e e  x y v  yfjv  e x s iv y v  o X y v ' (E . 4 0 )

01 iTiTioi y y a v d x x y o a v , Jidvxag exnXrj^is e iy e v ' 

öXoTiXyyoi. y ey o r a o i, /n yd els xgoTiijv t io l wv  re" 

cbg de y.ai xb Tragdidogov 2 a g a x y v o i  xaxeZdov,

y.ai xo jio/.ij d a vf-id oa vxes xb Tcgoflv/xov x o v  v e o v ,  185

exo x a o iv  de x y v  u n eig o v  x a i xljv yevvu ta v x 6 a / j . )]v ,

uJiavxeg Ttgog xov d fxyg ä v  öjiiocpcovoyg eX d X o v v

A y d n y v  ETti^yxycov, xov de t io /.e u o v  äcpes,

ö  ‘Pco/uaZog äeivog eoxi, u y  o e  x a x o d t x r j o i j .  (E . 2 9 )

y.a i Ttgog cpvyrjv  o d/u ygu g e v ’d e c o g  e ^ e x g d n y ,  (E . 5 2 ) 190

y.ai ö jtoXXä y,av%OL>/UEVOS yxzip )y  y.axä y.gdxog'

y.ai y d o  x a v y y o i s  UTtaoa o v x  d y a d y  x v y y d v ei.

j i o g g o j '& e v  y i n x e i  r b  o n a - d i v ,  y e Z g a g  e ig  v y j o g  d g a g ,

x o v g  d a x x v X o v g  e a x a v g c o a e v ,  cbg y v  a v x o Z g  x b  e d o g ,

x a i  x a v x y v  T ig o g  x o v  u y o v g o v  x y v  c p c o v y v  e n a c p f j x e v  195

I l a v a a i ,  x a X e  v e c b x e g e '  a o r  y  d g  e o x i  x o  v Z x o g '  (E . 5 3 — 55)

d evg o  Xdße x y v  udeXcpyv xa i x y v  aiy/xaXcaaiav.

xa i Xvoavzeg xo deaxgov UTiyXdov eig xi]v xevdav.

xa i y v  iäeZv xovg  adeXcpovg y a g /io v y g  efinXyo& evxag.

yeZgag elg vyjo g  ugavxeg ’&eov d o £ o X o y o v o i ' 200

CH  <5o£a, jidvxsg Xeyovxeg, aol f x ö vco  decö j i q e t i .e i '

6  y d g  eXtil'Qwv etxi oe oi> fxy x a x a io y v v d e u ], 

xov udeXcpbv yond'Q ovxo fiexd  Tiegiyagiag'

E in e  n eu e H an dsch rift des D igen is A k r ita s. 3 19

21*
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ol fi'ev cpiXovoi y e lg a ç  r o v , aXXoi rrjv y.ECpaXiqv r o v  '

205 r o v  ö ' â f i r j g â v  â f ic p ô r s q o i  ï ï e g u c o ç  n a g a y . a X o v o i '

A o ç ,  â jL iy g â , r i jv  â ô eX q o rjv , x a O œ ç  fj jj.Tv v n é o y o v , 

x a g ô î a v  n a g a /L iv & 7 ] a o v  r-tjv X v n r) ß a g v v d ' s i o a v .

(E . 5 8 — 6 1)

0  â/Âiigaç ôÈ n g o ç  a v r o v ç  o v x  â X yd ev m v  ecpj]’

2 q )Q a yïôa  Xüßere êjurjv, y v g e v o a r s  z à ç  z é v ô a ç '  (E . 6 3 )

2 1 0  n a v x a y o v  êg evrijoa rs, ïôsre rà  cp ova oâ ra ’

rrjv  â ô eX c p r jv  y v c o Q i a a v x e ç  X a ß ö v r e g  n o g s v d i j r e .  (E . 64)

01 ÔÈ /Liera noXXfjç y a g à ç  zip' acpgayïôa la ß ö v ze g ,  

rov  ôôX ov uyvorjoavrEç èm /ieX m ç y g s v v o v v .

y.aï n a v r a y o v  yvg E voa vreç , ju.yôtv ôk E v g yx ô reç  

215 X vn ovjxevoi vn éozgecp ov n g o ç  âfjurjQâv e v ê é to ç

y .a l  y .a ’d1' ô ô o v  2 a g a y . i ] v c 5  a y g o i x m  a v v a v r œ a i V  (E . 67) 

êxeïvoç  eqprj n g o ç  a v r o v ç  ô là z o v  ô g o v y o v  fid v o v  ( ? ) '

T îv a  ÇrjTEÏre, a y o v g o i ,  r t v o ç  %d g iv  ïïg ijv EÏT E ;

o l ô e  â v r a n E x g î&y a a v  X éy o j’TEç f ie r a  ’d g r jv co v  

220 K ô g r jv  f iy jia X m z e v o a r E  â ô elr p r jv  f jU E z ég a v ,

x a ï zavzrjv jii] svg ioy.ovreç o v  Çfjv d eX ofiev  en .

A n d r . V .  3 2 2 — 4 2 2 .

(X éy si a v r œ  y  f x y r y g  r o v ' r X v x v r a r s  v îé  f i o v ,  

a n s X &e  n g o ç  r o v  â / x t jg â v , i r a  z o v  n o le fx r \ a r jç,)  

x a ï  x g ô r o i ,  y . r v n o i ,  â n s i X a l  f x y v  o e  x a r a n r o ÿ o o v v , 

325 f i y v  q ) 0 ß i ’j '& f ]ç  r o v  d d v a r o v ,  n a g à  j n j r g o ç  x a z d g a v .  

j u y r g ô ç  x a r d g a v  c p v X a y e , x o f i j i â r i a  x a z a x ô n z  o v

(E . 1 - 4 )

x a ï  o z a v  a n o & d v e r e  ê o s î ç  o l  n é v r s  o X o i ,  

z Ô t e ç  a ç  r y v  n d g o v o i v  e x e ï v o i  n d v z E ç ,  o X o i .  

f i ô v o v  n g o '& v /.i m ç  e ç e X & e  ’ ç  r o v  A / u y g â  r y v  r ô X f i a v ,  

330 juk r y v  ß o y & e i a v  r o v  D e o v ,  r o v  f i ô v o v  ô v v a  j i é v o v

(E . 6 — 8 )

e yjo  r o ’& d ggoç eïç a v r o v , r y v  âôeXtpyv và  nâgrjç. 

a v ro ç  <5’ u x o v o a ç  rfjç f iy r g o ç  x o vç  X o yo v ç  n a g a v r ix a  

r ov  fxavQOV êm XàXrjoe ’ç  rov  ’A /u rjgâ v èn fjyev , 

x a ï juer' a v r o v  oî âôeXrpoï ECpdâoaoi x a x ô m v .
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äX oya  ExaßaXXixsvaaaiv, dg/iaTOi/iEvot o v t o i. 335

x a l cbg eldev o ’A /ir jg ä g  t o v  v eo v  K covoravrTvov,

Ttjg xog7]g xov avxddsXcpov, n o v  'g ys x o v  n g o g  exsTvov, 

c p a g lv  i x a ß a X X i x s v s v  <p i]T iX ov, ä o r e g d r o v ,  

s f i n g o o d 's v  s lg  xd  / . t e r coj io v  y g v o o v  a a r s g a  s l y e ,

Ta T s a o a g d  t o v  ' v v y i a  ä g y v g o x 'Q d n o z '  f j o a v ,  340

x a X X i y o x d g c p i a  ä g y v g ä  f j r o v  y .a X X iy m /l i e v o v , 

n g a o i v o g g d ö i v o g  d e x ö g  'g  x i]v  o e X X a v  f j x o v  ' n ’io c o ,

(E . 1 0 - 1 5 )

Qcoygacpio/iEvog ijxovs /ue  x a d a g o v  ygvodcpi"

x d  u g ju a r d  t o v  X d / i n a o  iv  fjX ia x .d g  ä x T i v a g ,

y .a l  xd  y .o v x d g i  i jo x g a n T E v  o d v  B e v E T iä g  y g v a d c p i .  345

(E . 1 6 - 1 7 )

nuvTEg ds ovvE^ijX'dooav Eig flsa v  xov  j xoXe/u o v . 

fj y a g ix ^ a  ds sn a i^ sv  y.al davjiia ^ov oi nuvxeg  

slg ev  E Jiiovvdyovoa xd xsa oa gd  ri]g n dbia , 

x a d ä n e g , coon sg  /it]yavr], sxddrjTO sy.Eivog’

äXXoTS de ecpaivexov n v x v d  Xenxoßaö'i^cov, 350

y.al sd d xsi  ’ adv vd  jurjv itEginaxf], dXXd ya /ion E xd xov .

E X E iv o g  d s  6 ”A f .i i ] g ä g  y a g o v f i s v o g  s y e X a '

x a l  n a g e v & v g  d v s x g a ^ s v ,  t o v t o v  t o v  X ö y o v  e i n s V  (E . 18)

°E x  t cor noX sjLicav t c ö v  n o X X c b v  x a l  Tfjg d o x i f x a a i a g  

n d X i v  s y o )  d n o d o y i j v  y .a l t o v t o v  i v a  X d ß c o .  355

ä x o v o a g  o v v  o ö o v X o g  t o v , 2 a g a x r ] v b g , e Xu Xe i ' 

rQ  'A j m j g ä ,  fir jv  t o v  y e X ä g ,  (u rjv  t o v  x .a T o v E id i^ i jg ,  

ä v d g a  x a X o v  t o v  iJe  cog  cd x a l  ö v v a x b v  t z oXe /a o V  

c p o ß o v fx a i  /.a) 6  u y o v g o g  e x  t ijg n o X X r jg  Tfjg r d X fiijg  

X d ß ij  T?jv d ö s X c p ^ v  u v t o v  x a l  ö X o v  juag r ö  v i x o g ,  360

(E . 1 9 — 2 6 )

dXXd n o X s /i^ o o v  avTov, /urjncog y.al to v  vixtfarjg. (E . 3 1 ? )  

s v 'd v g  T o v g  i n n o v g  s r v y j a v ,  x a r i j X & o v  s lg  T o v g  x a / . i -

j t o v g ,  (E . 2 7 ) 

cog d g a x o v T s g  s a v g i 'Q o v , cbg X s o v x s g  c b g v c ö v x o ,  

x a l  cbg ä s T o l  h e x d /c e v o i  sv c b & r ]a a v  o i  d v o ,  (E . 3 3 — 3 4 ) 

x a l xd x.ovxdgia y .govoa vxsg , sxX a a 3i]oa v tcöv d vo , 365

sxegog de xov sxeg ov  o v x  lo y v o s  xg^fxvXoai'



x a i  r à  o n a d i a  e o v q o v  ê v o T a r i x œ ç  n e o ô v T E ç ,

(iXXrjXovç ovvE xon xovT o ê m  noXXàç rà ç côgaç. 

x a i  t o t e  E ß X s n e g  n ô X e f i o v  x a X c o v  n a X X y x a g i c o v , ( E .  3 5 )  

370  x a i  e x  t o v  X T v n o v  t o v  n o X X o v  o l  x û / m o i  e q w ß o v v T O ,  

t ù  o q i ] â v T i ô o v o v a a a i v  x a i  rà  ß o v v a  ß q o v t o v a a v

( E .  3 7 — 3 8 )

x a i  ô l ô g w ç  x ü t é q o e e v  e l ç  r à  o x a X o X o v g a  t û j v .

( E .  4 0 — 4 1 )

t o v  K œ v a r a v T L V o v  T a y v T E g o ç  e t v y y a v E V  ô  f i a v g o ç ,  

x a i  d  a v  f i a o T .o ç  v é c û t e q o ç  y  t o v  6  x a ß a X X ä Q r j g '

3 7 5  g a ß d e a v  ô è  t o v  â /u r /g a v  n g o o é x g o v o e  /u e y â X y v ,

x a i  t ô t '  a v T o ç  â n ÿ  g  ^ a r  o  v à  T g é f x r j  ô e i X i â Ç m v .  ( E .  4 2  —  4 5 )  

o à v  E i ô a v  o l  2 a g a x y v o i  n a g â ô o ç o v  t o  n g ä y / i a ,  

x a T Ù  n o X X à  È d a v f i a o a v  a m o v  t o v  v e o v  ÔXo i '  

j L i t a v  < j > œ v y v  â q p r j o a o i v ,  n g o ç  â u y g â v  e X â X o w  ( E .  4 6 )  

3 8 0  M y  r o é / i y g ,  x v q i e  y / i c o v ,  /.ri] ô e i X i à ç ,  a v d ' é v r a ,

m â o e  j u ô v o v  t o v  a y o v g o v  T a y ê c o ç  v à  v i x y o y ç ,  

firj e l ç  To o v  y v  o y v  g i o  f ia  x y v  x s c p a X y v  o o v  x o i p y .

( E .  4 7 — 4 8 )

x a i  ô è v  È v v o e à Ç o f i a i  êyà > t o v  d â v a T o v  n m ç  v i x ÿ o i / ç ,  

a X X à  x e ï v o ç  f i y v  t o  x a v y y & f j  n c ô ç  E T gerpe c p o v o a Û T a ,

( E .  5 0 — 5 1 )

3 8 5  x a i t t j v  à y â n y  Ç ÿ r y o o v , t o v  n ôX efiov  v ’  ârpyopç,

ÔiÔt i  Eivai ô v v a rd ç  noXXà, f i y v  oè x a T a n o v ê o y .

x a i  n g o ç  c p v y y v  ô â / i y g â ç  E v fîé c o ç  ëÇ e t  g â n y , ( E .  5 2 )

x a i ô noXXà xavjd>fXEVoç y T r y û y  n a g à  v é o v

x a i y à g  fj noXXrj x a v y jjo iç  o v x  â ya & y  v n d g y s i .

3 9 0  n ô g g w & E V  g i n i E i  t  o  o n a & i v ,  y s i g a ç  s l ç  v y w ç  a ï g e i ,  

x a i  t o v  ô d x T v X o v  e ô e i Ç e v  x a r à  r y v  t â ç i v  ô n o v  ’ y a v . 

E Î ’ & v ç  ÔÈ n g o ç  t o v  a y o v g o v  t o v t o v  t o v  X ô y o v  E i n  e  '  

U a v o o v ,  x a X È  v E o j r e g  e , o o v  v n â g y e i  t o  v Tx o ç , ( E .  5 3  —  5 5 )  

ÈXd-'e, E n a g s  r y v  â ô e X c p y v  e x  t t j v  a ï y j i a X m o i a v .

3 9 5  t o v  X ô y o v  ô è v  è j iA r jg c o o e , a n r jX fte  ' v t  g o n i a o  f i é v o ç ,

( E .  5 6 )

x a i ya g fiovT fjç  êyéjuioav oXoi ol âôeXipoî r y ç '  

y e îg a ç  e i ç  m poç ä g a v t e ç  # e o j  e v ya g ioT ovo a v ,

3 2 2  K . K rum bacher
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CH  <5o|a ndoa , Xsyovzeg, ool /.lori) (1. /uovcp)  t iqe t ie i, Timncov

0  y ä g  ( .X n i Q ü i v  i m  o o l  o u  / .il]  y . a T a t o y v v d m ] .  

t Öv  ä ö s X t p o v  y o n a Q o v x o  /.i e t u  n E g i y a g i a g '

01 /ue v  yeiga g  fjo n d ^ o vzo , u lX oi T7]v xecpahjv r o v .

o i  j i e v t e  y . a  ß  a X X i y .  e v  o a v , ' s  r o v  ä f i y g ä v  e t g e ^ a r  ( E .  5 8 )  

y . a l  E i n o v  l o y o v g  n g b g  a v T Ö v  n m g  t o v  n a g a y . a X o v o i V  

TQ  ä f i r j Q ä  y . a l  E ^ a g y s  ä n d o y g  r f j g  S v g i a g ,  ( E .  5 9 )  

a j z ö ö o g  f j / x i v  t t j v  a d e X q ) i ) v ,  w o n s g  f j  f x T v  v n e o y o v ' ( E .  6 1 )  

y . a l  j u i ]  m y . g ä v y s  r a g  y w y d g ,  y . a d c o g  i j / u v  v n E o y o V  

y . a g ö t a g  J i a g a f i v ’d r j o o v ,  r f j g  I v m - j g  lu a g a v § E ( o i ] g .  

t o t e  n a h v  6  u j i r j g ä g  o v y .  u X r j d e v c o v  e i j t e V  ( E .  6 2 )  

S c p g a y T ö a  X d ß s T E  e ,u >]v , y v g e v o a r E  r a g  t e v t a g ,  ( E .  6 3 )  

y . a l  J t a v r a y o v  y v g s v o a v T E g  t e v t u s  y . a l  r ä  c p o v a o & z a ,  

y . a l  o n o v  a v r r j v  e ü g e r e v ,  X ä ß s T E ,  j z d g s r s  r r / v .  ( E .  6 4 )  

y . a l  y . E ü ' o i  /j e  n o X X r / v  y a g d v  E n i j g a v  r i j v  o c p g a y i d a v ,  

t o v  ö o l o v  ä y v o i / o a v r s g  T a g  t E v r a g  a v t ] g e v v m v  

y . a l  n a v T a y o v  y v g s v o a v T E s  t r j v  ä d s X r p r j v  o v y  E v g o v .  

e t t e I y . a l  <5e v  t i ) v  i j ü g a o i v ,  i j g ^ a v T O  n d h v  y . l a i E L v ,

( E .  6 5 — 6 6 )  

to v  ä/xrjgäv vnEOTgscpov, no).Xä X elvm jU E voi. 

ä y g o i y . o v  S a g a x r j v b v  ' g r o v  d g o p i o v  a J i a v T y o a v ,  ( E .  6 7 )  

Exeivog <3’ E<prj n gog  ai'TOvg öid r o v  ö g a y o v j id v o v '

T t v a  £>/T£tT£, u y o v g o i ,  y .a l ö t d  j i o To v  d g y v e lT E ;  

e x e iv o i  u T tEy .g i&t joa v  y .a l s m a o iv  t>)v a h i a v '

K o g i j v  a i y f - i a X c o T E v a a T E ,  rr jv  adeX cprjv  / u a g  r m g a ,  

y .a l T a v x 7 ] v  f . u ] v  s v o l o x o v T s g  Ö e v  { ) e X o ) . i e v  v a  C o v / u e .

O xon . V . 187 — 344 .

,]'E n a g £  r ä  u d s k ip ia  o o v ,  v le  ju ov  K o jv o t u v t I v e ,  

y .a l o v q e  y .a l n o X s / ia  r o v  ’g o n o io v  t o j i o v  e h e  

y .a l U n iQ u )  e is  t o v  -&EOV v a  (p a v f js  ä v d g eico / u ev og  

y .a l ä/ .i7]g ä g  o  u n io z o s  v a  ' ßy r ] E V T g on ia o[.i£ v os. 

eXm £ a> y .a l xr jv  y .og rj / liov  y .a l o s v a  d d slcp r ] o o v  

v a  T7]V£ (psgj-jg 'y h ) y o g a  ’g v rjv  o v v o ö id  f-ia ^ i o o v ,  

v d  T7p ’ 16ü) v ä  'la cp g io f t cb  acp ' r a  n s g io o ia  n a d 'f j ,  

y ia r ' acp ' T7) v  d M y u v  t t jv  t ioX I t ] fj £,(X») ju ov  E y d f t 7].
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195 / t o r o  t o  ' y X r j y o g w T s g o  t o é Çe  v à  n o X s  p ii)o i]ç

t o v  â p t i jg à , yia rl xaXà Ç svgm  n œ ç  &è v ix rjo yg .“  (E . 7) 

x a l n a g sv & v ç  ô  K m v o x a v x fjç  n )v  xEcpaXij t o v  yêg vei  

y.ai Tfjç jurjxgôç t o v  rl]v evyj] u s  v n a x o i) n a igvei, 

y.al o à v  ên fjgev  ri]v evyj), oeXXcüvsi to  cpagî t o v ,

20 0  ô u o im ç  y.' oï èn iX om oi y.al üXXoi ââsXcpoi to v .  

t o  à X oyo t o v  K w vo xa vx rj sx g sysv  'ç  to v  ù sga  

s ï ç  t o  y .scp â X i s l e e v e  e v a v  y g o v o o  à o x ê g a ,  (E . 11) 

y .a l o n î o c o  'ç  t i ) v  g d y j ,  t o v  â x o v  Ç œ y g a c p i a / l é v o , (E . 15) 

u n b  ygvod cp i y .a ß a g d  y.al XUJovç xoo/irjpiévo.

20 5  xà ägpiaxa x a l i) oxoXi] rjxov œ gaioxdxi],

und ê y d g o v ç  o m p ia n x o v ç  ïïe o ç  ru  n jv  cpniXdr.Trj. 

xa ßa X X ixevei t o  X o m o v  y.' eiç rà ß o v v a  xa l ôdoi] 

ê y v g s v s v  t o v  â/urjgâ ôià  va  t o v  yaXdoi] 

x ' oi Ö.XX' ôpioicoç a ôeXipol x a l u v t ' âg/uaxcopiévoi 

2 1 0  e iç  xuX oya êxâ x oa oiv  oXoi x o v ç  'yyiaxcofxévoi

xa l yvgiÇ a v  x a l y v g s v y a v  pi>)ncoç xa l t o v  ev g o v o i.  

y.al juiùv ïjpiêga 'n o  / lay.geià orgu T ev/ia  ê ec o g o v o i ,

X éaiv ' , , A v t o ç  Eh’' âiirjgâç, piôv' u ç ô g ô iv iu a x o v u sr ,

'ç  t o v  nôXepio và  Efinoifxev, và  /urjv èvxgo m a a xo v/u ev .“

215  t ô t e ç  oXoi fis  x?]v y a g à  n id v o v v  xà oiX ißdgia,

’ ç  xov âpirjgà èxgéya a iv  o à v  a y g ia  Xeiovxâgia. 

ô  âjurjgâç â n o  p laxgsià  t o v  K m v o x a v x îv o  ßX sn ei, 

n œ ç  ïjg yo v v x a v  â n d vm  t o v , o à v  và  ôim xi] y.Xsnxrj. 

ßX sn ei x a l t i]v âgpiaxcooià ô n o v  't o v  (pogepiêvoç,

2 2 0  x o v x d g i àgyvgoxdpiooTO , y g v o o  o n a ê l  'Ç w ouévoç,

y.al 'y d g i]v  y  x a g ô îa  t o v , XéyEi’ , ,O é v ' t o v  vixrjaco, 

xo alpia r o v  t o v  z a n stv o v  y.ârco 'ç  ri]v y fjv  và  yjuaco.“

Ev’d v ç  ExaßaXXdxevoEv vu t o v  n govn a vxrjori, 

piéoa e x e î  'ç  xrjv ègijpiià y ià  và  xor noXEpu]oi].

225  EXEi n o v  m jya ivE v X o m o v  pis oXo xov  xo d d g g o ç ,

e v a ç  x o v  ô o v X o ç  X sy e i  t o v  ,?A q?évT i], y m g i ç  ß d g o g  

X ô y o v  iïéX w  va  o o v  e l n œ  x a l  a x o v a o v ,  v à  t ,ï]a ]]ç , 

pu) & kç /u' a v T o v  n o v  s g y s T a i  n o X s p io v  v à  XTVJirjorjç,

't ' ê y o j  x a X à  y v m g i ^ o o  t o v , n w ç  E Îv' â v ô g s i m p i é v o ç

(E . 2 1 — 2 3 )
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x ’ et5 TO x o v x d g i xa l a n a d l riEgioaia n g o x o /i /L ie v o s“  23 0

dev 7i£V&£T<u o  d ju /g ä s  ’s  xd X oyia, n o v  xov  Xsyei 

6  dovX os xo v , u d  ägyioEV ev & v s vd  t o v e  ipeyi].

XJyei x o v  „a d m a , ä v a v d o e , V  eydu OeXel  vtxrjoco  

y.al ruTSs n sgtoooxE gov  •&eXei oe öveidlaco.“

ro v x d  ’t ieve  ö  dfir/gag, yiaxl xcöv dovXEVxddm 235

xd lö y ia  de v la y v o v a i ’? ravxia  rcov dcpEvxddco,

y .adm s xo XeyEi 6 ooq jos  /.Uyas "A giaxorpdvys

's  xrjv y.LOficpbia n o v  M y ex a i t o v  IJ ä o vx o v  x ’ tyEi y a g sis -

,’,'H v yd g  cprjoi xd ßeXxiaxa d-Egdm ov Xe^ü s  xvyj],

xcö xexrr} /uevq) ö s  /ui] d gä v  avxd  vd tnixvyr/, 240

avuyHYj slvai ß eß a ia  dovXov xov  x e &Xi/i /j l e vov

/uETE/Eiv xd ß ov X sv fia xa  /us xov  Ecovrjfievov.“

änEiöi] X oinov x ’ sa/ui^av x a l  E yaigsxioxfjxav,

o K covoxavT ivog  x a l  ä/xrjgäs xaX d eyvcoQ ioxfjxav,

agyiQ ovaiv  /ue  x o r x a o ia ls  vd  d inX .oyaigsxovvxai 245

x a l xijv Qmi/v o v d s  n o a m s vd  firjv xijv e v d v fio v v x a i.

’Jim jXaXovv xd cpag'ia xovg , xd n xsgvia xygia  x g o v a i  

xa l nöXsfJLOV Ix d fiva a iv  y.al xo vxa gia ig  x x v n o v a i. 

a d v  ö n d x o v x E s  e p i o v y x g i C a v ,  a d v  X e o v x e s  ß g v y o v v x o ,  

a d v  ä s x o l  e n e x o v v x a v  x ’ i j g y o v v x a v  x a l  x x v n o v v x o .  250

(E. 33— 34)

o K iovaxavxT vos E/uoia^ev xov  AyiXXs ’s  xijv ndX.i]

x a l  äjLirjgäs xov  'E x x o g o g  d v v a u iv  xijv f.ieydXrj

yi] EjiOLa'QEV 6 K cova xavxijs  A io fir jd ovg  xov  T vdscos

x a l  ä u y g ä s  fla g g a ) xaX.d x o v  yvcooxiy.’ ’ O S vo o eco s ■

n o l s f j i o v  X o i n b v  e x a ju a v  n o X X d  ä vd getco jU E V O v  ( E .  35) 255

axXrjgov x a l  aX oyd giaaxov , n eg ioa ta  ig o f-ia o u ero v .

adv sldav öxi n w s  x ivas dev \un6gsi vd vixija i]

x a l  Evas xäXXov slg xijv yfjv  xb aljua y ia  vd yva ij,

acpivovv xd xo vx a g ia  x o v s  x a l m a v o v v  xd ana/}ia x o v s

yiaxl xov noXsf,iov noXXa ifßEXEV fj x a g ö u i x o v s . 260

x a l nd)iE ^ a v a g y ia a c iv , noXs/iov e x x v n o v o a v '

d n b  x o v s  x r v n o v g  x d  ß o v v d  y ’ o l  x d u n o i  e ö o v o v a a v .

(E. 38)

to te ?  EXEi ’ g xov noXsjuo o )]xo jv ' o  KcovoxavxTvog
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f z ià  g d ß ö o  tt  o v  e x  g d r  e ie v  e V  t o  y é g i  t o v  ê x e ï v o ç  

26 5  y.a l f i e  a v r  i] v ex. t v j i i] o e v  râ fxrjQ à  'ç  t o  x ecp â X i  (E . 4 4 ) 

y.al ijxapié t o v  u.iàv nXijyi) xa rà  noXXà fieyd h p  

xa l y.UTCO 'ç t ij v yfjv e t ie o e v cboàv â n od a fifiévog  

y.aï xo vt o vvt o v  ô  u&Xioç 'ç t o  ycofia  ’ çaTiXcofiévog. 

cbç Eiôav oî —agaxip 'ol, o n  t iwç  èvixrj&rj 

27 0  ô âfirjoâç y.al elç Tfjç yfjç t o  yw fia  e t v/lyd rj,

TQÉyovv y.al t o v  â g n â Ç o vo iv  vu f.ir/v t o v  davardjoi]  

ô K c o v o r a v û v o ç  y.' elç rfjç yrjç t o  i& fx a  t o v e  yjharj, 

y.al y .a d ojç  t o v  uoTiâÇaaiv, t o v  Xéoiv  ' ,,pi>] 'deXïjoijç 

nXeC âcpévTt], iâe  t o v  K c o vo t avrij và  ß y f jg v à  jioAe[ir]Of]ç,

27 5  u ô v o  âyâm tjv cl v  '/u n og fjç  x d fie  f i 1 a v r o v  y ià  va  'y jjç  

âvd n aipiv y.al äcpoßia e h  o t t o io v  t o t zo  X u yjjç.“  

o fiœ ç  aàv êovvêcpeQev ô â fii]gà ç cpoßrj’&f],

[Arjncoç y.al dtp1 t o v  K covora vrfj Jidyj] fiéoa  'ç  zà  ß v d )]  

t o v  "A iô o v  y.al èxgôfia ^ev  y.al y ià  t o v t o  y.adiÇei 

2S 0 eiç TuXoyo y.al yX ijyoga  'ç  t o  orguTEv/xu yvgi'ÇEi’ 

y.al cpEvyovTaç ê y v g io sv  tzuXi x a l qpoßegiL,Ei 

to v  K oivoT avrT vov y '  rjgyiGEv fie  X ôyia  và  vßQi^rj. 

t o  ô d y .T v X ô  t o v  EOEiEVE, ex o v v e ie v  to  y.ecpdXt. (E . 5 4 ) 

„ A v g i o ,  t o v  Xéyei, déXei :ô[]ç y.al o v  /XEydXrj ÇàXr].“

28 5  cbç eJô e v  ôh ô KcovoTavTfjç ct I ttôjç t o v  cpoßegi^Ei

o â u rjoâ ç y.al ßgii^ei t o v  x a l ôt i i ocü ôhv yvgiÇ ei, 

âgyiÇEi y.aï t o v  x w i ] y à  ô là vu  Tove (pruÿ?/, 

f xk t o  x o v rd g i n o v  y. QUTEÏ  và o v q j ] và  t o v  acpâ^rj. 

y.al otcjlv èy.ôvTEipEv y.ovTà x ' rj/ueXXsv vd  t o v  ovqy)

2 9 0  T))v xovT agià  y.al sîç Tfjv yfjv  y.ÛTCû v d  t o v e  yvQ fl, 

e t gôfiatjEv ô ufajQÙç, àgyiÇEi fivg ioX ôyia , 

t o v  K covo T a viîvov  eXsyEv yXvy.eià x a l y.aXà Xôyia. 

„U a g a x a X œ  ae, t o v  ''Xeyev, n avoE , <b àvôgeicofiévE, 

jrjv a d yt]v  y.al lo v  n ô ls f io v , vée yagn cop iéve.“

2 9 5  t ô t eç t o v  Xé' ô K covoT a vT fjç ’ ,1'A êÉXrjç yià  và  'Çrjorjç 

x a l fié  Tiurj ’ ç  t o  onÎTi a ov  ô n îo w  và  yvo îo ijç ,  

u ê è ç  và  7ia vo : ô nôXepioç, và  n a v o o v o iv  oî n ô v o i,  

và  n a v o o v o iv  t u  ô d x g v a , và  n a v o o v o iv  oî cpovoi, 

vd  'y jjç  (bydTtrjv fiera, fièv, ô ô ç  fio v  t rjv àÔElcprj fio v ,



yia zl y C a v z r jv r jv  n o X e f iœ  y.al ßä£a> rr jv  fco?? / io v .“ 300

y.al â /u y g â ç ' ,,M e z à  y a g â ç , Xêyei, va  o o v  zrjv ôcboœ ,

yia zl êyù> ô'ev ô v v o u a i jus oêva  và  /.iaXXo')om.

tHEÏ n o v  èXoyâgia'Çav y.al ecpiXoveixovoav

y.al ralç à yd n a iç  y.al cpiXwüç và  x d u o v v  ê fu X ovoa v,

i jX d a v  y ' o î  a X X oi â ôsX cp o l o à v  X vy .o i a y g i c o f i e v o t ,  305

â n d v m  e iç  x o v  â f i y g à v  è x g é Ç a v  d v  /.im  f i é v o i .  (E . 5 8 )

OjUüJç, œ o à v  è y g o îx q o a v  zo  ncoç êXevfteQW vei

rijv âôeX<p{] y.al ixh y a g à  'ç  zà y é o ia  r o v ç  zrjv ôm vei,

ên a va a a iv  àcp' ro v  j&vjuov y.' yX’&av slç '[ieg co a v v y .

r à  TZQCDZEivà z à  ô â y.g va  ytpega v 'ç  svcpQOOvvrj, 310

y.al rov iïeov ëôôtjaoav fie oXfjv zijv xagôîav,

yia zl 'ç  rrjv dXapiv rrjv noX X yv y v g a v  n a g y y o g la v .

àq>' o v  X oin ov ÈzéXeiwoav r à  Xâyia n o v  fiiX ovaav,

râôÉX<pia rov à u y o à v  ijoyjoav y.al 'gm zova a v '

„I I I  f i a ç ,  â c p é v z f ]  ô . / i y g ù ,  n o v  e Tv ' y  â ô e X c p i) f i a ç  ; 315 

v u  z t y r  lô o v f X E V  d é X o f i E V ,  V  e ß y a l v E i  y  ip v y i ]  f i a ç .  

n o v  e ï v '  v a  r y v s  n â g co / M E V , v à  n ù / i e v  s l ç  z r jv  y c ô g a ;

(E . 59 —  61)

ô ô ç  fxdç zrjv rcôga yXrjyoga và  rpvym iiev l ie  coga.“  

ro v ra  êy.eïvoi ê'Xeyov, fià  6  â fx yg â ç  néXi

eî%ev 'ç  ro v o v  r o v  ôtyvm fu.à y.al 'n iß o v X y  fieyâXrj, 320

và rov ç eßyd.Xj] un' èy.sï, eneira và n â  ycôoy

rljv y.ogi], or' e v  i j &e Xe v  n oom ç và zrjvs ôcoorj.

y.al ôèv  à n fjyev  f-ik a v r o v ç  ôtà va  r y v  y v g e v o o v v

slç y.âÛE éy.arôvragyov y.al on ov  dév ' fin ogéaovv ,

[là  r jô œ x é v  r o v ç  ô g io u o , exeïvo i f io v a y o l  r o v ç  325

và n d y o v v  rà  y v g e v o o v o iv  va  'ß g o v v  zip ’ âôeXipy rovç.

y.al y.eïvoç e i/eve  ßovXi] và ndyrj aXXo fiégoç

và rrjVE y.gvipy , 'rl u ' avrijv  y r o v  ô a i/io v io /ié v o ç .

y.ul rà n a tô ià  ôèv  rjÇevgav r y v  y v m jx yv  r o v  rijv aXXrj,

y ià  r o v z o  n a lg v o v v  ro  /a o z l  ju' ev tp g o o vv y  fie y â /.y  330

y .a l n f jy a v  'ç  z à  c p o v a o à r a  r o v ,  êôco y.' èy.EÏ o Ôe v o v v , (E . 6 3 )

z a ï ç  r é v r a i ç  y.al orgarEVfiara noXXà y.aXà y v g e .v o v v ,  (E . 6 5 )

y v Q s v o v o i v , O Toyà^ovrai, n o n c o ç  ô é v  r r jv  e v  g i a y . o v v

(E . 6 6 )
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y iä  xov x o  ndX' d gy j^ ova iv , /iv g io lo y o v v  y.a.1 n lr ja x o v v .

33 5  adv eldav 'x i ncbs x ’m o x is  dev xa/xvovv, /Liovgfiovgi^ovv  

y.al jus 'd'Vjuo 's  röv  d/,irjgä n a h  ^ a va yvgiQ ovr .

's  xrjv oxgd ra , n o v  im jy a iv a v , rd  n ä v  vd  xov  y v g s v o v v ,  

S a g a x y r o s  x o v s  d n a v x q ,  ' geoxä  x o v s , n o v  o Öe v o v v . (E. 67) 

„ I I o v  n ä xeve, x o v s  EQtoxä, x '  eiaxsve Ivn rj jx ev o i;

34 0  yiaxl x a la  oxoyä £o /.ia i, ncög e io x e ve  xk rja /ievo i.“  

e x e iv o i EJioy.Q iüyoav' ,,P ia xl a ly jia ’/.aniadi}

i] äöelcptj tu a s y.al yC a vxö 6 v o v s  juas e o x o x io ß ?/. 

y.al rcoga xrjv yvQ svo /j.ev , [xrjnms xa i xrjv s v q o v /x e v , 

n Q iyo v  rd  u n o ß d v co fiev  oi ä d l o i  va  x y v  d o v fier .“

In T r a p ,  fehlt die ganze Stelle durch Verstümmelung 

der Hs. Sie beginnt erst mit V . 435 Andr.

2 . E s c o r ,  f o l .  1 4 6 v— 1 4 7 r.

e i de o i'x  e l ih js  xd y o g y o v , 

f.id xov nQO(pfjxi]v xov x a lö v  xov  fxsyav  M a y o v ß h t jv ,  

xd xey.va a ov  vd arpd^ovair y.al e fieva v  ö e l o v v  nvi£rj ' 

rd  de y .ogdaia  a ov  rd  y.a id  d l l o v g  vd  n e g i la ß o v v .  

x a l  u v  ovd ev  e lü r js  xo y o g y ö v , . . .

C r y p t . I I  V .  8 4  ff.

E l  [ir] n a g eld -ijs  y d g  r a y v  y.al e ld ijg  eis S v g ia v ,

oi ä/.ii]QädES ß o v lo r x a i  e j ie  vd  n ox a /iu o ovr , 

xd xey.va a ov  ra  aqja^m air d>s n a r g o s  d n o a xd xo v, 

rd x sg n ra  a ov  y.ogdaia vd  n a g a d m o o v r  a l l o t s ,  

ä y.al axsrd'Q ovr diu as, vnojuovrjv o v x  e y o v v .

T r a p . V .  211  ff.

n li)v  si fil] nagayirEoat xdyior sis H vgiar,

o i \A gaßixai ß o v lo rx a t e/j ,e x o v  davaxcbaai, 

vd acpd^ooai rd xey.va aov n a rgos cos dm arovvrog, 

aov xd xegnrd  xogdaia  a l lo t s  nagadodfjvai, 

a did ae axerd^ovaiv f/jUEgag xe y.al rv x x a s ■
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A n d r . V . 6 6 6  ff.

n X r jv  et fxrj n a g a y iv s o a i  r a y jo v  et? Z v g ia v ,

o l  3A g a ß a a i  ß o v X o v x a i e /l l e x o v  d a v a x cö a a i,  

v ä  ocp d £ m oi x d  x s x v a  o o v , n a x g o g  cbg u m o x o v v x o g ,  

o o v  x d  x s g n v a  y .o g d o t a  äX X oig  n a g a d o 'd r jv a i, 

a a l  o  d s o g  y a m o E i o e  t^ m vxa d n o  t o v  x o o f io v .

Im  O xon . fe h lt  der ga n ze  Passus, dessen S te lle  h ier  zw i­

schen  Y . 617  und 6 18  w äre.

3 . E s c o r ,  f o l .  I 4 7 r— 1 4 7 T.

ä v s y v m o a v  r d  y g d ju / j,a x a  x a l  o v x m g  eör jX cöv a v ' 

y .a l m g  f jx o v a s v  r d  y g d / iju a x a , E &X iß ip ’ 1) y w y j)  t o v , 

E x a v d r jx a v  Ta  o n ld y y v a  t o v , s%dd"r)v  fj y .a g ö id  t o v , 

r jx o v o e v  ÖLa t i) v  f .id v v a v  t o v  . . .

C r y p t . I I  V .  1 0 5  f.

m g  ök  s id s v  o  u / a rjg äg  x i]v  y g a cp ip ’ xrjg f ii/ r g ö g  t o v , 

EOT ila y y v 'io&r i y .a xd  t i o Xv  cbg  v id g  n ) r  f u / r s g a ,

T r a p . V . 2 3 5  f.

y .a l m g  r jy .ov oe t u  y g d / u f ia T a , E’&Xißr) i) ip v y jj t o v  

y .a l fj y .a g d ia  t o v  r iTgcooy .exa L, y X h ]o s  n ) v  /u r jx e g a ,

A n d r . V .  6 8 5  f.

y .a l m g  ijy .o v o s  x a  y g a ju / u a r a , EdX 'ißij fj y jv %ij t o v , 

y .a l TTjv x a g ö ia v  T ix g m o x E x a i, i]X b ]o e  r >)v / .u jr eg a ,

O x o n . V . 6 5 5  ff.

t o t e  t o v  ö l v o v v  T fjv  y g a rp r j, ä v o iy s i  y .a l d ia ß ä ^ e i  

y .a l x o x sg  acp’ r r jv  m y .g a  t o v  ß a g s id  a v a ox E v d ^ E i, 

y ia x ' Em y .g ä {)i]X £ v  noX.Xd t o  n m g  t o v  y .a T a g ä r a i 

fj u ä v a  . . .

4 . E s c o r ,  f o l .  1 5 8 r.

x e l  rji>gEV t o v  (P iX o n a n o v v  y .a l e*e t r eTo[? ']  s lg  t o  y .X iv d g iv , 

n oX X w v  d t jg lm v  ö e g f ia x a  e ly s v  ä n ä v co  \ a n o \ y .d x m ,  

t o v  X Eov xa  y .a l \ x o v \  o v a y g o v  s ly s v  n g o o x s cp a X d ö iv .



In  C rypt, fe h lt  die ga n ze  E p is o d e , die h ie r  n ach  IV  

V . 2 5 3  fo lg e n  so llte .

T r a p . V . 1 0 6 1  f.

y .a l  svQ E  x  o r  Q i X ô n a n n o v  ô V  e x e i x o  e î ç  xXivrjr, 

n o X X c ö r  ÿ y g î c o r  d é g / u a r a  e l f t e r  â n â v œ  y .d x c o .

A n d r . Y .  1 5 9 9  f.

y.al EVQOV xo r  ‘P i lô n a jin o v  y .' è y . o h e i o  ’ ç  xrjv a l i v r j V  

TioXhèbv d rjg icor ÔégjLiaxa elfter à n â v œ , y.âxœ ,

O x o n . V .  1 4 5 3  fF.

((p iÂ ondnnovr xor Xfjoxaoftor y.gdÇovr y.al ovofià'Çovr, 

oa ’ rjxare ârrajua xov, o/.oi xore xgoj.idÇovr‘)  

y,a{)ï}fjLEV0ç rgr/vgov xov noXlcbv 'Oeoion’ (5f:g/idria 

evQ ionovrxar y.al elfter xa axtßdöes y.al ôejudxia.

5 . E s c o r .  f o l .  1 7 0 r.

à jz ijX '& e r  e i ç  x o r  o î y . o r  x o v  y .a l  ê& Q T jv r jo e  / l e y d l o j ç ' 

y .a l  '/ a g îo jL ia x a  o l x o r o / i r j o e r ,  o x i  r à  r o v  à n e a x e ü . } ]  ' 

ô d o ô e y .a  n d g ô o v ç  ô i a X e y .x o v ç  â n o  S v g î a ç  â n é o o ) .

H ier  b ieten  die v ier  anderen  H ss einen  v ie l au sfü h rlich eren  

T e x t . E in en  dem  zw eiten  V erse  des E sco r , en tsprech en den  

V e r s  h at n u r T ra p . V . 1 3 9 1 :

y.al ô éô co x e  y a g ia fia ia  xcp fla v fia o x cö  ’Ay.g'm j.

D er dritte  V e rs  la u te t in C ry p t. I V  V . 9 0 4 : 

ô m ô e y .a  n a g ô o y . v r i j y o v ç  l i a r  ô o x i f M ü x d x o v ç  

in  T ra p . V . 1 3 9 6 :

ô o j ô e x a  n d g ô o v ç  ô i a X e x x o v ç ,  ô o x i f i a a j u é r o v ç  n d r v  

in  A n d r. V . 2 2 6 0  ebenso, 

in  O xon . V . 2 0 8 5 :

yegd xia , n d g ô o v ç , Xéorreç, X ayœ vixalç y.al a l la

3 3 0  K . K ru m bach ef



E in e  n eu e H an d sch rift des D igen is  A krita s. 331

6 . E s c o r ,  f o l .  1 7 l v.

y.al xd y.ogdoiov eye/Luaev, jusydXcog t o änedex&rtv.

y.al ovv  Exsh’rjs rfjg ya oä g  ndXir yeXä tj y.ogy,

y.al 6 ovQiajj.bg t o v  ö g a x o v io g  rö y eh o v  xijg y.aXyg /nov . . .

C r y p t . V I  V . 8 6  ff.

y  ö e  y . o g y  n g o g  y e X o n a  u j i e t q o v  y . m p & e T o a  

c p a v T a o f i a r a  t o v  d g d y . o v T o g  c p E Q O V o a  E n i  f i v r j f i y g  

y . a l  t o v  a v v T O f J O v  j } a v a T o v  e x e i v o v  t o v  [ x e y e ß o v g ,

T r a p . V .  1 9 6 4  ff.

ovnm  ö 1 y  x o g y  ngooXaßcbv uv t o v  y.aTyyogiag, 

aXX' avßig  ojg n gog  ysX.ona unsigov xivy& eioa, 

tpavTao/LiaTa t o v  Sgdy.ovrog rpsgovoa em  /ivy/uyg 

y.al o vvt o j uo v t o v  dävarov e ke ivo v  t o v  fisysüovg ,

A n d r . V . 2 9 2 5  ff.

ovnm  y y.ögy ngoXaßoov a vrov  n agyyoglag , 

uX.h avdig d>g ngbg yeXona ä nsigov  iy.iv/j'ßy,

(pavT<lofJ.aTa t o v  d g a x o n o g  sxelvy e v&v /ueTt o , 

y.al GVVTO/WV t o v  flävaTOv exelvov  t o v  'dygiov,

In  O xon . (V . 2 4 2 0 ) fe h lt  die S telle .

7. E s c o r ,  f o l .  177T— 17Sr.

ipsvösig Xöyovg rt/g shzeV  

E ig t u  ß ovvä  en eg h g eya  y.al xogvq)äg  [rrt» ’]  o q e wv , 

e&Ecogovv t u  y.X.aöia y.al Tag OTSväg y.Xsioovgag.

E&smgovv y.al rovg Xe o vTag änSoco eig ro y.aXdfiiv 

y.al Tovg sXAcpoyg sßXsna uneom  Eig t o  äXoog.

D ie  S telle  stam m t o ffen b ar aus der R e d e , du rch  w elch e 

D ig en is  seine treue G attin  ü ber seine b ed en k lich en  B ez ieh u n gen  

zu der H e ld en ju n g fra u  M a x im o  zu b eru h ig en  sucht. Sie feh lt  

aber in  den v ier  anderen  V e rs io n e n , w o  die „lü g en h a ften  

R e d e n “ w o h l als u n passend  fü r  den H eld en  befu n den  w urden ,
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und  nu r sch on en d  a n g ed eu tet w ird , dass D ig en is  der b esorg ten  

G em ah lin  sein en  F e h ltr itt  k lu g  verh eim lich te . C rypt. V I  

V . 8 2 4 — 8 3 3 . T ra p , V . 2 6 7 1 — 2 6 8 2 . A n d r . V .  3 8 4 1 — 3 8 5 2 . 

In  O x on . (V . 2 9 6 3  f .)  ist d ie  u n rü h m lich e  E p isod e  fast v ö l l ig  

w e g re tou ch ie rt.

8 . E s c o r ,  f o l .  1 8 0 r.

xa l eyco ijXm^a vu arjxmd-fj, vä l'Xdr] n gog  e jievu v ' 

siyu xov vovv  fio v  elg avxovg xa l 6 yegcov o (PiXonunovg 

äno nXayiov fio v  rjh'h:v xa l xovxageav fi' id& xev  

rljv cpägav elg xä fii]gia  . . .

D ie  S telle , die aus d er S ch ild eru n g  des K a m p fes  des D i­

gen is  m it P h ilo p a p p o s  und M a x im o  stam m t, g e h ö r t  verm u tlich  

v o r  N r . 7 ;  das B la tt  1 80  w äre  a lso fa lsch  e in g eh e fte t.

C r y p t . V I  V . 5 0 7  ff.

loxdfifjv de iyä> xijgcöv, E i  eyegßfjva i eyei' 

xa l cog iv  xovxcp fiov  xov vovv elg coguv ioyoX ovfiijv , 

Xa&cbv fis  6 & iXonunnovg xa l iX&ä>v e x  nXayiov, 

xovxagsav iv  reo fi^gcp x ixqüj o xe i fiov  rov innov.

In  T ra p , ist die S te lle  du rch  die g rosse  L ü ck e  nach  

V . 2 3 8 4  a u sgefa llen .

A n d r . V . 3 4 8 7  ff.

ioxufx i ]v  sßXenov avxov, uv näXiv iysg-deii], 

xa l cbg iv  xovxcp f i ov  xov vovv eyof i r j v  im  cögav, 

jilavm vxag jue 6 Q iXonannog rjXdsv ix  nXayiov  

xa l 'g t o  fiegl iXußcooev xb uXoyov f i ov  sxsivog,

O x o n . V .  2 7 5 1  ff.

o ^ iX on d n n ovg , ßXenovxag, xovgcpä ä no  xb nXuyi 

elg xuXoyo xov A iyevfj / t ’ evav xovxugi ntxyei 

xu l xovxagiä  xäXoyov xov elg xb f i eg '  eöooev  xov
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9 . E s c o r ,  f o l .  I 8 5 r—v, 1 9 8 r“ % 1 9 9 r- y, 2 0 0 ' - T, 2 0 1 r.

avva  navcogaZa  

y . a l  u n ä v c o d s v  vnEOTijosv x i ß o v g i v  zo v  d a v ä z o v ,  

s v ’d v g  iva a n o z s & f j  r ö  acTjfca z o v  v e c o t e q o v :  - —

=A x o v o a r s , ihm /idaaze ro v  rdcpov r o v  vecoteqov, 

ori y r o v  d av/ iaorög  n o X lä  n a g d  rovg  uXXovg, j iXko v  

n a g ä  ro v  ß aa iX evaavrog  ex  rijg U eg a ia g  ycbgag. 

enoirjaev  (so) 7ioXvf.iri~ia.vov x a l  narcogaZ ov rdcpov  

f  y.al e t e y ß ijv  fj ßaaiX iaaa r o v  n g o g  n a g a o o y d g d o v . f  

o v ro g  yd g  o  nayxdX.Xiazog y.al navcogaZog  (H s: navaZog)

rdcpog

d)g ro v  d o x e Zt e , o i äg% ovreg, or i y>Evdijg vndgyE i[ß\ . 

äXX' ex, n a vzog  n io zev ere , ori äXrjdeg v n d g y c i ,  

ori ßeßatcog  (H s: ß a lß e o g ) eiQrjzai ecg n d vxag  äXrj&evEtv, 

o v  fiö v o v  eIs rov  ß d v a ro v , ä n avco  slg ro v  rdcpov [ t o i1] .

 ̂ -------—) ev äX ijßeiq  ro  Xeyoo.

Eig ro  xovßovy .X iv  ö e aifiä , s f in g o o d e r  rijg cpioxivag,

e\s ro änsoxiaofia  t o v  ö e v Ö q o v  cbgaZov y.geßßdnv o t e x e i '

o i giC,ES ijoav  a juagaydol y.al rd x a v o v ia  x g v a

y.al t u  n o d ä g ia  ö X öyg vou  öid  Xiflcov noX.vz'iumr'

f j  f i e o i ]  d h  r o v  y . g a ß ß d x o v  d s f i e v i ]  d £ v v  j i E z d ^ i v ,

y.al y.sZrai 2 a ga xr)v ixov  /Aszatjcordv ro nevyiv.

y.al änavco xe iza i m Xcorbv ö£ vv  n oa a ivoß ovX iv

y.al vcpänXcßfia oehvcoröv fisrä ygvoug  vsgddag,

y.al y.sZrai ä n d ,v o )  ö  A iyerijg  n.Xäyiov ä x .ovfxn ia ftivog ,

y . a l  E f i n g o o d - E V  t c o v  y o v d r c o v  r o v  y . d d e r a i  f j  n o O r / r y  r o v

y.al r g iy v g o v  r o v  o r e x o v o iv  r g ia x ö o ia  naXXijxdgia,

y.al o i rg iay.ooioi ijoav  eptogcpoi y.al x o x x iv a  cp ogova iv '

ß a o r o v v  ona& ia oXoyn'jcpmra y.al o tex o v v  EfingoovEV rov.

rovg  elyEv n ä vra g  cpvXaxag sig rag arevdg xX.eioovgag,

y.al EcpvXarrov r.ijv 'P cofiaviav and  ß u g ß a g a  edvij

y.al cbadv novXiz'Qia ndvregnva, özav unonezdoovv,

x a l cpEQVow y.rvnov n d v T E g n v o v  t o v  d a v fia o rb v  'Ay.gaijv.

5Ensidij ndvza rd rsgu rd  rov nXdvov x öo fiov  t o v t o v  

fXävarog zu vn oxga rsi xa l "Aidrfs rä xegdaivsi,

1904. Sitzgsb. d. philos.-philo], u. d. h ist. K l. 2 2
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xazécp'&aoev xa l o i)/l(,e qo v t o v  A iyevfj ’A x g a ij .

35 xaTarocôvTEç xXavoars t o v  A iyerfjv A y.gkrjv

x a l  ß l e n o v t e ç  iïgr jv i'joa ze  â n o  ßa& EW v x a g ô t a ç  

Ttjv ov ju cp og à v  Trjv y iv e ia i ,  déa/.iav x a l  ô ô v v r jv ,

O T t  ( Î T i o t e ç  ( H s :  â no t u ïç ) e x t io t rjv 6 nag<bv x a l  ô ô lio ç

xÔOjUOÇ OÎ’TOÇ,

e îç  t Ùç  yE véaç  â n a o a ç  t o io v t o ç  o v x  ècpâvi],

40  oïov TOVTOV TOV VECÜTEQOV TOV OaVfMOTOV \AxQCTrjV,

o vt e  e îç  âvôgiav, o vt e  e îç  enaivov, e îç  ôôçav, e îç  Xoydgiv, 

xa l arj/J-EQOV nXsgtôvETai xal %dvETai e x  t o v  xoa fiov. 

e îç  vôoov  yà g  'd'avdoijuov e t ie o e v y.al ânodvrjoy.Ei, 

f .  1 9 8 r xa l E/umj^E t o vç  â yyôvovç  t o v  J| e iç  t o  ngooy.écpaAÔv t o v  

45  xa l t o vç  â y o v g o v ç  t o v  eXe )’e v, o vt c o ç  t o vç  nagayyéXXEi' 

Ovjuào&s, naXfojxâgta fiov , Tfjç ,Agaß^aç t o vç  xdjunovç,

OTC ija a v  x d y m o i  ü v v ô g o i  x a l  xav/ u ara  ju syd X a ; 

o vt e  juaç È y v g îa a o iv  e v o n k o i  ,Agaß^TEç  

x a l  ê y X y y o g a  o v x  Evgé&rjTS oX oi à g f ia x m fiê v o i  

50  x a l  o l  r g i a x ô o i o i  eß a X a v  x a l  ê x v x X c o o d v  f i e  e îç  r ijv  fj,éorjv, 

y.al o o o  n o v  v à  xaßaXXixEVOETE, ê o x ô g n i o d  t o vç  oX o v ç .  

jid X iv , â y o v g o i  fx o v , e ïô e t e  x a l  aX Xov û a v f ia v  /xéyav  '

E î ç  t 6 o t e v o v  t o  n ég a ju a v  r o v  n oT a / iov  t o v  'A c p g m o v  

ijxov ô  x a X â f i io ç  ô â o o ç  x a l  v n ô ô g o o o ç  ô  T Ô n oç'

55  e x e ï EOTijoa t t j v TEVTu f io v , vù negiavanavd 'ov j uev

x a l  â n o t t  â v a n a v ê i j/ x a v  ( s o ) ,  e ô oÇe f i à ç  f.iETgiàÇeiv, 

x a l  oX oi oaç âvaTgÉyu£TE à n é o w  sîç nOTÛ fuv  

x a l  E^Eßyoav e ïxo o l  Xé o vt e ç  jih r à ç  X évaç  ( s o )  

y.al s o v g v a v  r à  X sovT Ô novX a oXa n a g a x g o v o f iÉ v a ,

60  x a l  (b o à v  t u e ïô e t e , u y o v g o i  / iov , oX oi ÈcpvyETE ( M e t r u m  V )  

y.al ê f iè v  f i ô v o v  dcpijoETE u n é o o ) s îç  r à  i)r]gia 

y.al e ïô e t e , OTi Ené'Çsvoa fie  t o  g a ß ö l r  r à  Eosßrjv  

y.al ô v o  Xé o vt e ç  â n on / om  j i o v  ijgyovvTE ( s o )  v à  jxh cpâoiv, 

y.al d )ç EÔ m xa rr/v X éa iv a v  ( H s :  e X ev a v ) â n d v w  e îç  t o  xscpàXiv, 

65  o l  ô v o  Xé o vt e ç  è f in f jx a a iv  â n é o o )  s iç  r o  xa X d fiiv .

f .  198v  juâ  |j t o v  -&EOV âXijÔEiav o a ç  Xéyco  -- ------------ ) ,

uà t o  /uvoTÏjgiov t o  qigiXTov, ô n o v  jue nagaoTÉxei, 

o v x  êovvéy.giva hô t e  ïïdvaTov sô ixôv  oaç.
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diä rovro  oäg evE&vfMjoa. cog diavä /iov Dv/iäode, 

y.al slg rä äXla ovdev EyfräoExe, xä enoXe/iovv /iova£6g /io v . 

xa l syä) /lövog vä oäg EßXena, eoäg xa l xrjv xaXrjv /iov 

xa l ndXiv elg ii)v revra /iov n ooo i äneXdxeg fjX'&av 

xa l nooag xgiy.v/ilag vne/ieiva elg tag ßageag ävuyy.ag 

xa l n ooo i eßovXi)drjoav, Iva /ie xi]v ucpugnd^ovv,

Tfjv ndyx.aXov, xrjv ndfivoaxov  (H s : ndvfivooxov ), mgalav,

nodiixi] uov. 

ägyrjv ov rav EtgsßrjXEV uno ru yovixä  rijg, 

eyoa xa l rovrrj fiovayr] odeva/iev ävrd/ia, 

y.al dgdxog /lag eXäXr/oev /isoa ’ nb  xo xaXd/uv. 

y.al eyiverov nuXX^x.dgiv fjdovixov y.al (bgalov  

l o x l u v  y.al cpXöyav ijßyaXev ä no  xov orö/iarog rov  

y.al uygia  /iov eXäX.rjoev, Iva /uov rrjv endgr]

(   ̂— “  — “  —  «  — ) y.al i/ieva vä <päyr\.

y.al ö $ eog  ö nävrm v dvvarog xa l ndvrm v xvgievcov

avrbg fiag eßorj&i]oev y.al ovdev x a x o v  /lüg n o ixsv  (H s :

ovdev /iag enixev y.axbv), 

y.al E i d e  re, naXXrjxdgia /iov, /lovog ro nä>g eneigdo-di] 

xa l soeig äXXog (H s : uXXov) uXXov rjvglay.eo’&f. xa l /isx1

e/iev o v x  fjoxEV. 

xoiovxov ndXiv Xeyw oäg ögdm g xa l vovßexm  o a g '

"E yexe n d vxoxe elg v o v v  /ieXexij  x o v  {)a v d xov , 

uXX' ey e  xe ä y ä  J nrjv ä n e ig o v  ä/itpöxegoi elg xov  x.oo/iov  

y.al 6 $ eb g  o  n dvxm v d vvaxog , ö  a vveym v  xtjv xxio iv , 

a vrbg  vä  oäg  x a rev o d fj elg äg ioxeia v  /leydiXijv. 

y.al ndvxeg  /liXXofiev n a g a o x a ß f jv  xfjg cpoßegäg f/fiegag 

 ̂ “  —) eX ey y o v o a v  xäg n g ä £ eig

y.al ex a o x o g  Xdßrj ävxa/ioißrjv e x  x o v  Id lov  eg y o v . 

y.al o  d eog  ö  n o lv E v o n X a y y v o g  vä  /ii) oag diaycogio/]. 

xovg  x g ia x o o lo v g  äcpip’O) oä g  ä n o  evog  qiaglov  

y.al ä n o  evog on a & lov  x a l u nb  xgicov X ovg ixk ov . 

xovg  x g ia x o o lo v g  &<prjV(o oäg  ä n o  evog g a ß d lov . 

y.al ndXiv xov x o  X eyw  oä g , ndXi vä /iov d'v/iäod'e'

/ii] eloeXdere, ä yovgo i /iov, elg ersgov avßevri], 

o n  uXXov 5'Axghrjv  ( — ) elg xoo/iov ov  'ßsoigens.
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xa l acpözov änenXrjgcooEV oXijv zrjv %&Qiv zovzijv, 

eaxecpd'tjv u y y elo v  n vgög  a n ’’ ovgavov  d n sW ovzog ' 

xa l cog zöv eIö e v o Aiyevfjg, szgöjaa^Ev /ilEydXcog 

105 xa l zrjv xaXr/v zov icpdjvia^ev (H s : ecpovlatjev) vd löfj zijv

(pavzaa'iav ‘

BXsneig, xa ltj, zov äyysXov, on ov  [iE {J-eXe i n d g ij; 

iXvftijoav zu yegia  fxov e x  zij v idsav zov dyysXov  

xa l eXvd'i'jaav ol cojiot fiov  e x  zij v idsav zov  dyysXov. 

zov äyysXov drxoXoyä xa l zrjv xaXrjv zov Xsysi ‘

1 1 0  KaXrj, mg eldsg an' ägyfjg, ozi tiya/xev zöv n öd ov ,

199v oi] / isgov %ü)gi£ölu£&a xa l dnsQyofxai d g zöv xöojuov, 

zöv jia vgov  oxozsivozazov xa l n ä yw  xäzco d g "Aidr/V 

oi'jfisgov nX^jgmvsi fis o ddvazog xa l vndyco. 

y.aXij jiiov, [17] (iE dixaodfjg slg zöv e xe io e  xöo fiov ,

115 fxf] loza&cofiEV äjupozEgoi d g zö dsivöv xg izrjg iov '

sytö o id a • (paysiv xa l m d v  £%£ig xa l Xovcr&fjg xa l äXXd^rjg 

xa l e o e v aq»jvcü o e  nXovoiav noXXd dnö navzöd'EV 

Xoydgiv EyEig nEgiooöv, aorjfiiv xa l ygvadicpw

ol zgix.Xivoi f.iov ysjuovaiv ßXazzia vcpaa/XEva.

120 xa l fiijdev äXXov Evßvjuij'dfjg, äXXov vd nsgiXdßijg'

äXXa äv iIv jn jß fjg , dvf.iijoov äXJ.ov vEcozsgov ayänrjv' 

vd fxi] qioßäzai noXsfiov d g  zovg ß agsovg  noXsfxovg. 

xa l ndvzag cpsgvs xazd  vovv xa l fiEv /.li] Xijo[.iovrjaijg' 

dvfjLäoai xa l fjtjevgsig, XvyEgij, zd ngm zsiva exEiva,

125 Özl  noXXd sßovXEvßijoav zov vd fis 'ßavazm oovv,

xa l sycb ndvza s£vycova zovg xa l äXXa nXsa [ nagd  zovza]

exa/ua zovg . 

Xijozddag (— ) In d za ^ a  x a l  oXrjv zijv 2 v g i a v  

zag egi]/.iovg x a z o ix i jo a  noXsig xazoixrj/Lievag' 

zavza in o it jo a , xaXrj, saeva  vd  XEgdsom.

1 1 G H s :  sya> i8 a  rpayr/v x a l  Tioirjv k'xscg. x a l  X ovaO elg  x a l  a la ^ ije . 

D e r  S i l in  i s t  w o h l :  „ I c h  w e i s s ,  zu  e s s e n  u n d  z u  t r i n k e n  h a s t  d u  u n d  

z u  b a d e n  u n d  d ie  K l e i d e r  z u  w e c h s e l n . “ N a c h  d e m  v o r h e r g e h e n d e n  

u n d  f o l g e n d e n  V e r s e  m ü s s t e  m a n  a b e r  e in e  A u s s a g e  d e s  D ig e n is  ü b e r  

s i c h  s e lb s t  e r w a r t e n .  E s  s c h e in t  e in e  L ü c k e  o d e r  e in e  V e r w i r r u n g  in  

d e r  V e r s f o l g e  v o r z u l i e g e n .
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dXXd n X ^ gocp ogsoov  ro , ozi syco ä n o f lv r jo x w  

ö X d g o g  zg en e i ex  n a vzb g  zov  /.ujnoze z g a n e v z a ' 

ö X d g o v z a g  %mgi£ei /l ie  and  o o v  zrjg cp ilxäzijg•

6 "A iöijg  n agaX afxßd vei jl ie, n oX vv e%co rov  n d v ov  

o o v  zfjg ädXiag e v e x e v , rfjg ran siv ijg  zfjg /J]Qag'

X oinov ö v o m n et t o v  flsdv  e x  ß d fio v  Tfjg x a g ö la g  

x a x ä  To ov/.m ad‘Eg ( — ) x a l  cpiXdvd g o m o g  /lövog, 

on m g r ä  [.lEza/LieXiidfj x a l  äqeijoj] t rjv yw /)]v  /.i o v . 

e i de ob  n a ga xX ijd f] o  'd-Eog x a l fteXsi vd ä n ofld vco , 

t o v  zijg ym g'iag x a v o co v a  ov  d vva fia i vnoj-ieveiv, 

cbg diazi ovd ev  eysig  Tivdv eioe zo v zo v  t o v  xdof-iov, 

o v ö e  x v g iv , o v ö e  adsXcpia, ovd s  n g o o z d z ip ’ (H s : n g o r o o z d

T7]v)  aXXov.

exEivi] de cbg f jx o v o e v  t u  Xdyia zo v  xa X ov  zijg, 

evd-Emg n g o g  ävazoX äg zag y s ig a g  e x u e t doag  

x a l  n g o g  d e o v  EXdX.i]OEv cpmvip’ noXXd ■ d-Xiuixevr] '

K v g ie  ■ &££, n a / xß a od ev , o  xz ioa g  Tovg alm vag,

6 ozEQEwaag o v g a v o v  x a l yfjv  ße/xeXicboag, 

o d d X a ooa v  zljv ä n e ig o v  yd/Li/icp neoizer/Joag  

x a l zov g  r/ ßva g  n g o g  avzrjg n g o o zd ^ a g  t,m oyov ä od a i, 

o jiXdaag de x a l zov  5Add/.t an d  yijg x a l  zrjv E v a v ,

6 zov Tsgnvov nagd öeioov  yeigl xazacpvTevoag,

6 Xoyop ovoTi]od/.ievog ögi] ze x a l  zag vdnag, 

cpmg x a l  ä eg a v  öi' e/l ie  dei£ag zfj ofj ddXia,

6 xazEXftmv sg ovgavov , (bg f]&eXi]oag, A oye, 

xa l oagxocpdgog bC ejue yeyovdog, nXacTOvgye ixov, 

xa l fii]T£gav rrjv a yga vrov  ovgavov  dneigyaoco

_) x a l  y ev v y d elg  d ggevozm g

x a l na&cbv d>g a vzb g  oldag x a l  cbg ijvd d xijoa g  ora vgeo

ftfjvai, X g io z e  tu o v  (V e r s ? )  

a v d oza o iv  dcogov/ievog x d fio i  zep n en zm x o z i, 

avaaTrjoov, (piXav&gcone, x a l  zov  |j e/iöv avd-evzr/ 

x a l  öog  zo v  v y e ia v  an d  äg%fjg cbg iXeij/imv, v loye . 

x a l  fxi] tdeo {zo v ) tid v a zov  n o ze  zo v  noftijTOv jiiov, 

äXX' mg n o z e  zov  A d £ a g o v  dveozrjoag, X g io z e  fio v , 

x a l oldag yd g , cpiXdvd'Qwne, M d g O a g  x a l zijg M a g ia g ,

130

f .  2 0 0  
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ïïsg /im ç  y .ivovoa  ( ? )  ö d x g v a  

105 o v rm ç x a l v v v  â vd orijoo v  v éo v  aneXma/iLevov

â no navTcor(so) (rö)v) îargm v, yvcogijucov t e  xa l (p'dœv 

y.al èool âva^é/nevov rà ç èXnîôaç ând oaç  

y.al eîç rrjv oijv ßorj&siav âel{ «  ) evcpogovvra. 

val béanora , (pddv&QCOJis, /to re  xagbioyvm ora ,

170  ô ôC èfJLE { v —  »  — )  êxovoîcoç  n x o r /e v o a ç , 

ô t i]v è/iû]v âa&évEiav èd^eXovrl cpogéoaç,

(y.al) bia& géytaç a n etg o v  nXrjdoç ex  n évrs  a gxm v  

/.ir/ n agîôrjç xrjv ôérjoiv êjuov xfjç âva çia ç, 

à lX ’ ê Ç a n ô o x ed o v  x a /v  sXeoç e| â y io v ,

175 y.Xïvov xo ov ç  o o v , b éo n o ra , e la d x o v o o v  Evyïjç /u o v .

ngôqp&aoov êv âvdyxaiç vvv, ngôcpflaoov êv xfj O/lipei, 

êXêè eiç rijv ß otfdeiav fjfiibv rCov beo/uévcov, 

xa l xà ëXêrj oov  fj/l icüv $ avjiiâoxœ oov, oîy.xlg/iov,

\_èx •&avâxov âvâaxrjaov îy.énp’~\ 

èy. d avd rov  d vd on joov , e vonXayyve, oov îxérrjv,

180  e x  d a v d x o v  êÇ à g n a oo v  v é o v  fii] fiexa yvôvx a .

a vx oç  y à g  Ecprjç, ôéo n o x a , x a v  oX œ ç fxrj # e A ^ 0 a t ( ? )  

â/uagxm Xov xov ïïd va xov , oncoç và  Emoxgéipij, 

x a l v v v , cpiXdv&gwne &e é , ßorj&Ei rcô xEtfxêvcp, 

f. 2 0 1r exxEivov  ]j (  —  ) xijv xg a x a ià v  %EÏgav cbç Evegyéxrjç

185 y.al cbç rov  I l ê r g o v  (H s : n a g o v )  eocooaç daX ârrtjç rov

( H s :  iïaXdxioov) x ivôvvov , 

ovxco xa l vvv êXérjoov îxér-tp’ oov  âygscov. 

îôov , xÉXevoov, ôéonoxa , n gw rov  Èfxe. redvdvai, 

fxi] î'ôm rovxov uqicovov ( H s :  a/uqiovov) xaraxEi/uévov

(H s : xarixEijuévov) anvovv, 

xa l xaX vfifiévovç ôcpïïaXnovç Eyovra ro v ç  cb ga îovç•

190 f.ii] ïàm %EÏgaç xàç xaXàç â b g a ya d tjfxa rovo a ç  

ÖEÖs[jLEva\ß\ oravgoEiôœ ç vExgixà ovoxaXfiévaç.

/LU] f.iov rà  ôd xgva , X g ioxé, nagîôrjç ôeopiévrjç.

/ui] pis roaavxrjv xariÔEÏv nagaym grjor]ç  ( H s  : n a g à yco g io a ç)

•d'XhfJiv,

âXX' EJiagôv /.tov rijv yiv/Jjv n go  rov  yevéoiïa i ravra.

195 ndvra yàg Xôycp ôvvaoai, ovôkv âôvvarrjoEt.

3 3 8  K . K rum bacher



(bg de y.al (xav)xa  s ley e  /.ie xa noXXwv daxgvcov, 

oxgacpsioa ( H s : axgacpfj) xovxov aüpviöos ( H s : ecpndog) mga

ipvyoggayovvxa  

y.al xov n ovov  xov änsiQOV cpeoeiv /.li] dvvafiei’Tj (H s : öv i’dfii]) 

nävv Ehycod?] pii] oeßanxiaßeiaa (?)  (H s :  /uijoEßanxioßijoa)

xrjv ßXlipiv

y.al n soov oa  enl xfjg yfjg nagsdooxEv xd nvEVfxa. ‘200

ov yag iyivcooy.E noxe zrjv vnrjQfxevrjv dMynv

y.al ev fu ä  (H s : £,«ia) apicpöxsgoi xrjv & gav xelsvxcdoa.

I I I .

D io  g en ea log is ch e  S te llu n g  des E scor , und  seine literarisch e 

und s p ra ch g esch ich tlich e  B ed eu tu n g  lassen sich  a u f G rund der 

im  vorh ergeh en d en  K a p ite l m itg ete ilten  P rob en  z iem lich  genau  

bestim m en . U m  die se lb stän d ige  V e rg le ich u n g  der T ex te  und 

die K o n tro lle  der fo lg e n d e n  U n tersu ch u n g  zu erle ich tern , habe 

ich  die dem  E scor , en tsprech en d en  S tü cke der ü b rig en  B ear­

b e itu n gen , deren zum  T e il seltene A u sg a b en  w o h l nu r in w en i­

gen  B ib lio th ek en  v e re in ig t  sein  dürften , in  exten so  b e ig e fü g t. 

D a d u rch  w u rde auch  die M ö g lich k e it  gew on n en , die verw a n d t­

s ch a ftlich e  B ez ieh u n g  der einzelnen  B ea rb e itu n gen  zu  E scor, 

d urch  A n w e n d u n g  des gesp errten  D ru ck es  ü b ers ich tlich  v or  

A u g e n  zu füh ren . Ich  b esp rech e  nun  d ie S tich p rob en  nach  

ih rer R e ih e n fo lg e  in  K a p ite l II.

N r. 1.

D ie  V e rg le ich u n g  der ü b r ig en  T e x te  ze ig t, dass in E scor, 

der A n fa n g  des W e rk e s  im  U m fa n g e  v on  2 0 0 — 3 0 0  V ersen  

ver loren  g e g a n g e n  ist (s. o. S. 3 1 4 ). W a s  den äusseren U m fa n g  

der aus E scor, m itgete ilten  P a rtie  betrifft, so en tsprech en  den 

7 0  V ersen  des E scor, in  C Jrypt. •—  die fo lg en d en  Z ah len  sind 

annähernd zu versteh en , w e il n ich t ga n z  s ich er is t , w o  der 

entsprech en de E in sch n itt  zu m ach en  ist —  87 , in  A n d r .  100 , 

in O x o n .  157  V erse . In  T r a p ,  ist das gan ze S tü ck  m it dem

E in e  n eu e H andschrift des D igen is  Ä k rita s. 339
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A n fa n g  des G ed ich tes  d u rch  V ers tü m m elu n g  der H s verloren  

g e g a n g e n . D as verw a n d tsch a ftlich e  V erh ä ltn is  des E scor , zuO O Ö

den ü b r ig en  drei T e x te n  w ird  aus der V e r g le ic h u n g  der im  

D ru ck e  h erv org eh ob en en  S tellen  k la r. U n ter den 87 V ersen  

des C rypt. sind 20 , die im  In h a lt  oder W o r t la u t  g en a u er m it 

E sco r , ü berein stim m en , u n ter den 1 0 0  V ersen  des A n d r. 54, 

u n ter den 157  des O xon . 23 . A m  w eitesten  en tfern t sich  von  

E scor , also O x o n .  E r  g e h t  zw ar, w ie  die erw äh n ten  23  P a ra lle l­

stellen  bew eisen , a u f ein  m it dem  E scor, und  den ü b r ig en  V e r ­

sion en  verw and tes O r ig in a l zu rü ck , ist aber eine ga n z  fre ie  v e r ­

g röb ern d e  N a ch d ich tu n g , in  der nu r der a llgem ein ste  G edan k en ­

g a n g  b e ib eh a lten  ist. W ie  fern  der V erfasser  v on  O xon . dem  O ri­

g in a l u nd  den  in  ihm  vorau sgesetzten  Z u stän d en  steht, bew eist

u. a. das g r o b e  M issverständn is V . 2 8 5  f., w o  er das A u fh e b e n  des 

F in g ers  als eine D r o h u n g  und S ch m ä h u n g  auffasst. E b en fa lls  

z iem lich  fern e steh t C r y p t . ;  d och  ist h ier eine grössere  Z ah l 

e in zeln er M otiv e  m it E sco r , iden tisch . S p ra ch lich  ste llt C rypt. 

den äussersten  G egensatz  zu O xon . dar, d. h. er b ietet eine g e ­

leh rte  B ea rb e itu n g , in der die s ich er vo lk sm ä ssige  D ik tion  des 

O rig in a ls  im  w eitesten  U m fa n g e  n a ch  den R e g e ln  der a lt­

g r iech isch en  S ch u lsp rach e  zu gestu tzt ist. B ei d ieser g e w a lt ­

sam en  sp ra ch lich en  U m a rb e itu n g  h at das W e r k  au ch  sa ch lich  

m an ch e E in b u sse  erlitten .

V ie l  n äh er steht dem  E scor ., w ie  n ich t nu r das a n g efü h rte  

Z a h len v erh ä ltn is , son dern  auch  die zu sam m en h än gend e V e r ­

g le ic h u n g  des T ex tes  ze ig t, A n d r .  D as V erh ä ltn is  ist so, dass 

w ied erh o lt  ga n ze  \rerse und V e rsg ru p p e n  auch im  D eta il z iem ­

lich  ü bere in stim m en , dann aber w ieder a u f grössere  S treck en  

nu r ein  loser Z u sa m m en h an g  besteh t. In  der F a ssu n g  ist A n d r . 

ö fte r  etw as bre iter  als E scor . A u s  den 3 V ersen  des E scor. 

V . 6 — 8 z. B . w erden  in A n dr . 4  (V . 327  — 3 3 0 ) ;  aus dem  

einen  V erse  E scor . 18 w erden  in  A n d r . 2 (V . 3 5 2  — 3 5 3 ). D azu  

k om m en  in A n d r . ü berflü ssige  E rk lä ru n g en  u nd  B etra ch tu n gen  

die in E sco r , feh len , w ie  V . 3 8 8  f., 3 9 1 . N a tü r lich  aber besteht 

k ein  d irekter Z u sa m m en h an g  zw isch en  den b eid en  T ex ten , w ie 

m an u. a. daraus sieht, dass m an ch e V erse  (z. B . 14, 30 , 4 9 )  des
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E scor, in  A n d r . feh len  und  u m gek eh rt. A u ch  die E rzä h lu n g  ist, 

v ie lfa ch  versch ied en ; z. B . k eh rt in  E scor . (V . 5 7 ) K on stan tin  

n ach  dem  S iege  zu seinen  A n g e h ö r ig e n  zu rü ck , in  A n d r . 

(Y .  3 9 6  ff.) scheinen  die B rü d er dem  K a m p fe  be izu w oh n en , 

fre ilich  zieh en  sie  sp ä ter (V . 4 0 2 )  d och  aus, um  den E m ir  zu 

treffen . S p ra ch lich  ist A n d r . zw a r etw as m eh r nach  den R eg e ln  

der S chu le  ad a p tiert als E scor ., b ew a h rt aber d och  grössten teils  

den volk sm ä ssigen  T o n . W ir  erk en n en  also sch on  je tz t  in  E scor. 

-)-  A n d r . eine sow oh l in h a ltlich  als fo rm a l en g er  zu sam m en ge­

h ö r ig e  G ru pp e, d er C rypt. als eine z iem lich  fre ie  g e leh rte  U m ­

a rb e itu n g  und  O xon . als eine v ö l l ig  freie , stark  v u lg ä re  N a c h ­

d ich tu n g  geg en ü b ersteh en .

D as oben  erw äh n te  im  U m fa n g  dieser P a rtie  bem erk bare  

Z ah len verh ä ltn is  (E scor . 70 , C rypt. 87 , A n d r . 1 0 0 ) s tim m t m it 

dem  G esam tu m fan ge der drei ch r o n o lo g is ch  n ich t n äh er b e ­

stim m baren  T e x te  E scor . (2 6 0 0  V erse ), C rypt. (3 7 4 9  V erse ) und 

A n d r . (4 7 7 8  V erse ) ü berein . Ob sich  n u n  fre ilich , n ach  A n a lo g ie  

e in ig er  and erer du rch  spätere  Ü b era rb e itu n g  a llm ä h lich  a n w ach ­

senden v u lg ä rg r ie ch is ch en  T e x te , aus dem  G esam tu m fan ge der 

drei bezw . v ier D ig en is tex te  —  die fre ie  N a ch d ich tu n g  O xon . 

m uss aus dem  S p iele  b le ib en  —  ein  Sch luss a u f ihre  ch r o n o ­

log isch en  u nd  gen ea log isch en  V erh ä ltn isse  zieh en  lässt, b le ib t  

ga n z  unsicher, so la n g e  E scor , n ich t v o lls tä n d ig  b ek a n n t g e m a ch t 

st. Z u r  V o r s ic h t  m ah n t sch on  je tz t  die B eob a ch tu n g , dass in 

iE scor ., te ils  du rch  A u sfa ll  v on  B lä ttern  oder Z ers tö ru n g  von  

B la ttte ilen  in  der V o r la g e  te ils  du rch  W il lk ü r  oder N a c h lä s s ig ­

k e it  des S chreibers , zah lre ich e  L ü ck en  sind. E in e k le in e  L ü ck e  

k la fft n ach  V . 4 . D er Ü b e r g a n g  von  V . 8 — 9 ist u n verm itte lt 

und u n verstä n d lich . N a ch  V . 17 E scor , sch e in t die B esch re ib u n g  

des P ferd es , die C rypt. und  A n d r . ü berein stim m en d  b ieten , aus­

g e fa llen  zu sein. V . 18  E sco r , e rzä h lt : xa l röre näXt.v 6 d/ujgäg 

rovrov rov lo y o v  leye i, ob sch on  der E m ir  n o ch  g a r n ich t g e ­

sp roch en  hat. E b en so  sind  L ü ck en  anzunehm en zw isch en  V . 24  

b is  2 6 , w o  v ö llig e r  W ir r w a r r  h errsch t, zw isch en  V . 27 —  28 

(v ie lle ich t g e h ö re n  aber V .  28  — 31 n o ch  zu der in  V . 23  b e ­

gon n en en  R ed e  und sind du rch  V erseh en  verste llt), nach  V . 63,
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w o das w ich t ig e  M o tiv  des S iege ls  fe h lt  und  zw isch en  Y .  6 8 — 69, 

w o  d ie  A n red e  der B rü d er und die E in fü h ru n g  der A n tw o r t  

des Sarazenen  verm isst wird. Ich  bem erk e ü b r ig e n s , dass ich  

a u f die L ü ck en , W ie d e r h o lu n g e n , U n eb en h e iten  und  W id e r ­

sp r ü c h e , die m ir in E scor, und  auch  in den anderen  T ex ten  

b e i der V e r g le ic h u n g  au fgestossen  sin d, h ier  a b s ich tlich  n ich t 

n äh er e in geh e . D as k ön n te  m it N u tzen  nu r im  Z u sa m m en ­

h ä n g e  e in er um fassenden  Studie  ü ber die G esch ich te  und das 

inn ere  V erh ä ltn is  der D ig en is tex te  gesch eh en .

N r . 2 — 8.

D ie  v erg le ich en d e  B e tra ch tu n g  dieser k le in en  S tü ck e  ist 

n a m en tlich  d ad u rch  von  B ed eu tu n g , dass h ier  auch  T r a p . ,  der 

le id er fü r  das A n fa n g s -  und S ch lu ssstü ck  fe h lt , b e ig ezog en  

w erden  kann . In N r. 2 steht E scor, fü r  s ich , w ä h ren d  C rypt., 

T ra p ., A n d r . n äh er Zusam m engehen  und u n ter diesen w iederu m  

T ra p , und A n d r. en g er  verbu n d en  sind  (be iden  g em e in sa m : 

3A g a ß a a i i t o v  'davarwaai, ( b g  u j i i o t o v v t o s ,  nagadod-fjvai). In 

N r . 3 stehen  C ry p t. und  O xon . ä h n lich  fü r  s ich  w ie in  N r. 1 ; 

ihn en  g e g e n ü b e r  steh t die G ru p p e  E sco r ., T ra p ., A n d r .; in  ih r  

aber g eh ören  T ra p ., A n d r . g a n z  e n g  zusam m en. In  N r. 4 , w o  

le id er  C rypt. feh lt, g eh ören  w iederum  T ra p ., A n d r . en g  zu sam ­

m en, w äh ren d  E sco r , e in ige  A b w e ich u n g e n  im  W o r t la u t  u nd  eine 

sach lich e  E rw e ite ru n g  (L ö w e n - und W ild s ch w e in h a u t) b ietet, 

d ie auch  in  O x on . feh lt . In  N r. 5 ist ausser der e rh eb lich en  

E rw e ite ru n g  der ga n zen  Stelle , die alle  v ier R edak tion en  von  

E scor , trenn te , in einem  V erse  w ied er der en ge  Z u sa m m en h an g  

von  T ra ji., A n d r . b em erk b a r ; ihnen  steh t E sco r , n a h e , fern er 

C ryp t., n o ch  fern er  O xon . In  N r. 6, w o  O xon . feh lt, b ild en  

w ieder T ra p ., A n d r . eine G ru pp e, der h ie r  C rypt. n äh er steht 

als E scor. N r. 7 ze ig t, dass E scor , ausser der ih m  e ig en tü m ­

lich en  S ch lu ssp artie  auch  m itten  im  G ed ich te  gew isse  in  allen 

ü brig en  T ex ten  feh len d e  S tü cke besitzt. In N r. 8, w o  T rap , 

feh lt, g e h t  A n d r . etw as n äh er m it C rypt. als m it E scor, zu ­

sam m en. In teressant is t , w ie  s ich  die V ersch ied en h e it  der 

stilistisch en  T en d en z und der Z e it  h ier  im  W o r te  fü r  „ P fe r d “
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w ie d e rsp ie g e lt : E sco r , b ietet das m itte la lterlich e  cpuoa, C rypt. 

das g e leh rte  i'juiog, A n d r . und O xon . das g e m e in m itte l-  und 

n eu g riech isch e  äXoyov.

N r. 9.

In  dieser P a r t ie , die den  S ch lu ss des G ed ich tes  b ild e t, 

steh t E scor , ga n z  fü r  sich . D ie  ü b r ig en  v ie r  T ex te  b ieten  

das g le ic h e  G ru n d sch em a , das in  O xon . a lle rd in gs  du rch  die 

starke V e rk ü rz u n g  n u r n o ch  sch w a ch  erk en n ba r ist. D ie  E r ­

zä h lu n g  v o n  C r y p t . ,  T r a p . ,  A n d r .  k an n  in  fo lg e n d e  H a u p t­

p u n k te  ze r le g t  w e r d e n :

1. A llg e m e in e  B e tra ch tu n g  ü ber die U n v erm eid lich k e it  des 

T od es . In  allen  drei B ea rb e itu n g en  w ie  auch  in  E scor . (V . 3 2 ) 

b e g in n t diese P a rtie  m it dem  V e rs e : "E nd  de ( ’E nsidi) C ryp t., 

E sco r .)  ndvza rä tEQnvu t o v  nXävov y.oojiov t o v t o v .

2 . D ig en is  fä llt  in  eine sch w ere K ra n k h e it . N u r  in C rypt. 

das D e ta il , dass er m it L eu ten  aus E m el a u f die J a g d  g in g , 

dann ein k altes B ad  nahm  und sich  d ad u rch  den O p isth oton os 

zu zog .

3. B e iz ieh u n g  des A r z te s .1)

4. L e tz te  W o r te  des D ig e n is  an seine G a ttin : R ü ck b lic k  

a u f seine T a ten , die B e s ie g u n g  des D rach en , der L öw en , der 

A p e la ten , der M a x im o.

5. A n tw o r t  der G attin  des D ig en is .

6. W e ite re  Z w iesp ra ch e  be id er (n u r in A n d r .;  u rsp rü n g ­

lich  jed en fa lls  auch  in T ra p .) .

7. G ebet der G attin  zu G ott fü r  D igen is .

8. D ig en is  u n d  seine G attin  sterben  gem einsam .

9. S ch ild eru n g  des B egräbn isses  der beiden .

10. L o b  des D ig en is  u nd  sein er G attin . S ch lu ssb etra ch tu n gen  

ü b er den T od .

x) I n  C r y p t .  w i r d  n u r  e i n  A r z t  e r w ä h n t ;  d e n n  V .  5 4  (S . 1 2 7  e d . 

L e g r a n d )  i s t  s t a t t

Tcöv laTQÖJV xaXeuco zig zcov zov ozgazov sv za/si 

n a t ü r l i c h ,  w ie  a u s s e r  d e r  S y n t a x  a u c h  V . 5 5  u n d  5 8  z e ig e n ,  z u  s c h r e i b e n :  

Tov lazQov xaXeizco zig rov zov orgazov iv za^si.
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A m  au sfü h rlich sten  sind  diese P u n k te  in  A n d r .  e n tw ick e lt ; 

e rh eb lich  k n a p p er  (m it der erw äh n ten  A b w e ic h u n g  in P u n k t 2 

und anderen  k le in eren  D ifferen zen ) in C r y p t .  D ie  B ea rb e itu n g  

T r a p . ,  die w ie  im ga n zen  G ed ich te  so auch  h ier  e n g  m it 

A n d r . ü bere in stim m t, b r ich t  je tz t  d u rch  V ers tü m m e lu n g  der 

H s sch on  im  A n fä n g e  der R ed e  des D ig en is  an seine G attin  

ab (P u n k t 4 ;  A n d r . V . 4 4 3 7 ) ;  s ich er aber bestan d  das enge 

V e rh ä ltn is  zw isch en  T ra p , und  A n d r. auch  in  der je tz t  in  

T ra p , ver loren en  S ch lu ssp artie . In  O x o n .  l ie g t  zw a r o ffen b ar 

dasselbe S chem a zu grü n de, die E rz ä h lu n g  ist aber der m eisten  

k on k reten  M otiv e  en tk le id et und a u f einen  ga n z  fa rb losen , 

äusserst k n a p p en  B e r ich t  zu sa m m en g ed rä n g t, dem  m an d eut­

lich  a n m erk t, w ie der V erfa sser u n g ed u ld ig  dem  E n de zu ­

strebte. D ie P a rtie  um fasst h ier  nur 47 V erse  (V . 3 0 1 5 — 3 0 6 2 ), 

denen in C rypt. 3 1 3 , in A n d r. 4 11  V erse  en tsprechen .

V o n  dieser h ier  k u rz  ana lysierten  S ch lu ssp artie  des G e­

d ichtes w e ich t nun  der oben  m itgete ilte  T e x t  des E s c o r ,  g a n z  

w esen tlich  ab. V ö l l ig  neu s in d , v on  k le in eren  D in g en  a b ­

geseh en  :

1. die B esch re ib u n g  des k u n stv o llen  S arges des D ig en is ,

2 . die B e sch re ib u n g  seines p rä ch tig en  T o ten b ettes ,

3. die g rosse  R ede  des D ig en is  an seine 3 0 0  K r ie g e r  und 

das ihn en  g e g e b e n e  V erm ä ch tn is ,

4-. der T o te n e n g e l.1)

E in ig e  M otive  aus der R ed e  an die K r ie g e r  (K a m p f m it 

dem  D rach en , dem  L ö w e n ,2) den A p e la t e n 3)) k om m en  in den

x) D e n  T o t e n e n g e l  e r w ä h n t  a u c h  e in  V o l k s l i e d  a u s  d e m  A k r i t e n -  

k r e is e .  V g l .  L e g r a n d ,  C o l l .  d e  m o n . ,  n o u v .  s é r ie  N r . 6  S . L X I I I .

2) I n  C r y p t .  V I I I  9 0  u n d  A n d r .  V .  4 4 4 5  i s t  es  n u r  e i n  L ö w e  ( g e ­

m ä s s  C r y p t .  V I  9 1  ff .  u n d  A n d r .  V .  2 9 3 0  f f .) , in  E s c o r .  V .  5 8  s in d  es  

2 0 ,  w o n a c h  w o h l  a u c h  e in e  V e r s c h i e d e n h e i t  d e r  E r z ä h lu n g  d e r  L ö w e n ­

e p i s o d e  s e lb s t  a n z u n e h m e n  is t .

3) D i e  A p e la t e n  e r w ä h n t  d ie  A b s c h ie d s r e d e  in  C r y p t .  V I I I  9 7  ff . u n d  

A n d r .  V .  4 4 5 3  ff ., e r z ä h l t  a b e r  e i n f a c h  d ie  G e s c h i c h t e  v o n  P h i l o p a p p o s ,  

s e in e n  F r e u n d e n  u n d  M a x im o .  D i e  3 0 0  A r a b e r  in  E s c o r .  V .  5 0  s in d  w o h l  

d i e  i n  T r a p .  V .  2 0 0 3  u n d  A n d r .  V .  2 9 6 7  v o r k o m m e n d e n  3 0 0  A p e la t e n .
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anderen  B ea rb e itu n gen  (C ryp t., A n d r .)  in der A bsch ied sred e  

an die G attin  v o r , aber eine n ähere V erw a n d tsch a ft  zw isch en  

der R ed e  an die K r ie g e r  u nd  der an die G attin  besteh t n ich t, 

und k ü n stlerisch  steh t die A n sp ra ch e  an die K r ie g e r  h öh er 

als die an die G a ttin , w ie  sie in C rypt. und A n d r. v o r lie g t ; 

denn w ährend in dieser eine z iem lich  p edan tisch e  R e k a p itu la ­

tion  der frü h er erzäh lten  H eld en ta ten , eine A r t  S a ch in d ex  zum  

gan zen  G edich te , g e g e b e n  w ird , b esch rä n k t s ich  die K r ie g e r ­

rede a u f die H a u p tp u n k te  und  b r in g t  e in ige  neue, fü r  die E r ­

fo rs ch u n g  der Q uellen  des D ig en isep os  bem erk en sw erte  Z ü ge . 

D as G old  ech ter  V o lk sp oes ie  sch im m ert h ie r  m eh rfa ch  deut­

lich  d urch . S eh r u rsp rü n g lich  k lin g e n  z. B . die V erse  (4 6  f f.) :

Q v/xäaüe, n a lh y s .a g ia  / l i o v ,  vtjg ’A g a ß ta g  ro v g  xd/unovg,

ö n  fjoa v  xä/Linoi u v v d g o i x a i  xavjuaTa. fieyd X a  u. s. w .

E s u n ter lieg t k e in em  Z w e ife l, d a s s  w i r  in  d e r  S c h i l d e ­

r u n g  d e s  S a r g e s  u n d  d e s  T o t e n b e t t e s  u n d  in  d e r  K r i e ­

g e r e p i s o d e  d ie  R e f l e x e  v o l k s m ä s s i g e r  D i g e n i s l i e d e r  

v o r  u n s  h a b e n ,  d ie  in  k e i n e r  d e r  ü b r i g e n  l i t e r a r i s c h e n  

B e a r b e i t u n g e n  d e s  S t o f f e s  V e r w e r t u n g  g e f u n d e n  h a b e n .  

D iese T a tsach e  ver le ih t der neuen  D ig e n is -H s  eine h oh e  B e ­

deutung . In w iew eit  E scor , auch  n och  in  anderen  P artien  e ig en ­

artige  Z ü g e  en th ä lt, kann  ich  a u f g ru n d  der m ir b is  je tz t  zu ­

g ä n g lich en  P roben  n ich t b eu rteilen . D ie S p u r eines neuen 

M otivs  b ie te t das k le in e  S tü ck  N r. 7 (s. o. S . 331  f .) .  D ie  F reu de 

ü ber die E n td e ck u n g  dieser neuen  D ig en isred a k tion  w ird  le id er 

stark  g e trü b t du rch  den erb ä rm lich en  Z u stan d  der einzigen  

bis je tz t  bek an n ten  H s. D er T e x t  ist in  E scor , te ils  du rch  

den sch lech ten  Z u stan d  der V o r la g e , teils  du rch  die seltene 

N a ch lä ss ig k e it  und  Ig n ora n z  des S ch re ib ers  a u f S ch ritt und 

T r it t  d u rch  L ü ck en , u n sin n ige  S ch re ib u n gen , sp ra ch lich e  und 

m etrisch e F eh le r  a ller A rt  h e illos  z u g e r ich te t ,1) und  es w ird

1) D a s s  d e r  S c h r e ib e r  d e s  E s c o r ,  s i c h  d e s  m e t r i s c h e n  C h a r a k t e r s  

s e in e s  T e x t e s  n u r  u n d e u t l i c h  b e w u s s t  w a r ,  w i r d  u n t e n  g e z e i g t  w e r d e n .  

A b e r  a u c h  d ie  W o r t e  h a t  e r  v i e l f a c h  g a r  n i c h t  v e r s t a n d e n ,  w i e  z a h l ­

r e i c h e  g a n z  u n s i n n i g e  S c h r e i b u n g e n  b e w e is e n .  I n  N r . 1 V .  12  s c h r e ib t
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eine sch w ere  M ü h e k osten , aus d ieser H s  einen  lesbaren  T e x t  

h erzu ste llen  und so ein  w en igsten s  annähernd  getreu es B ild  

der e igen a rtig en  R ed a k tion  zu  schaffen , a u f w e lch e  der E scor , 

zu rü ck w eist. E in e  v o lls tä n d ig e  P u b lik a tion  des T e x te s  w äre 

sow oh l w eg en  der g en e a lo g is ch e n  S on d erste llu n g  dieser B e ­

a rb e itu n g  als auch aus s p ra ch g esch ich tlich en  G ründen  w ü n ­

sch en sw ert. H o ffen tlich  g e lin g t  es m ir d ie  m a terie llen  S ch w ie r ig ­

k eiten  zu ü b erw in d en , die der A u sfü h ru n g  dieses P lan s  en t­

geg en steh en .O O

D a n n  erst w ird  d ie  Z e it  g ek om m en  se in , die verw a n d t­

sch a ftlich en  V erh ä ltn isse  der fü n f  D ig en is tex te  d urch  eine u m ­

fassende U n tersu ch u n g  in  allen  E in ze lh e iten  festzu ste llen , um  

dad u rch  die w eit w ich tig ere , aber auch  w e it s ch w ier ig ere  F ra g e  

n ach  den  u rsp rü n g lich en  B estan d te ilen  des E p o s  au fzu klären . 

D ie  g e n ea log is ch en  G ru nd lin ien  lassen  s ich  aber sch on  je tz t  

a u f g ru n d  der oben  geg eb en en  V e r g le ic h u n g  erkennen .

V ö l l ig  s ich er steh t der en ge  Z u sa m m en h an g  von  T r a p ,  

und  A n d r .  D o c h  ist A n d r . d u rch  re ich ere  A u sfü h ru n g  m an ­

ch er E p isod en  und d urch  a llerle i Z u sä tze  b edeu ten d  u m fa n g ­

re ich e r  als T r a p ., ob sch on  auch  T ra p , ein  grösseres  S tü ck  

(v g l. A n d r . S. 4 4 )  und v ie le  e inzeln e V erse  hat, d ie  in  A n d r . 

feh len . In  sp ra ch lich er  H in s ich t  steh t A n d r . dem  volk sm ä ssigen  

A u sd ru ck  e rh e b lich  n äh er als der h a lb g e le h r t  s tilis ierte  T ra p . 

D ie  V erw a n d tsch a ft  von  T ra p , u n d  A n d r . s p r ich t s ich  auch  in 

der ih n en  gem ein sam en  E in te ilu n g  in z e h n  B ü c h e r  aus, denen 

in  C rypt. und O x on . a c h t  B ü c h e r  g eg en ü b ersteh en , w äh ren d  

E scor , oh n e  B u ch e in te ilu n g  ist.

N eb en  dieser G ru p p e  steh t C r y p t .  als eine w esen tlich  

du rch  sch u lm ässige  P r in z ip ien  bestim m te g e leh rte  Ü b e ra rb e i­

tu n g  e iner R e d a k tio n , die im  grossen  u nd  ga n zen  m it dem 

A rch e ty p u s  von  T ra p ., A n d r . überein stim m te, a ber d och  m an ch e

e r  g a n z  d e u t l i c h  ö p /u p c o r t d r o r a  s t a t t  0.QyvQ0 T̂ a.jT.c0 Ta ( v g l .  A n d r .  V .  3 4 0  

u n d  D u  C a n g e  s. v . rfcCTtoToV); N r . 1 Y .  4 5  i'/Joianv  s t . ?}o-/rjvia' o d e r  

i'lQ^aTo (w ie  V .  0 6 ) ;  N r . 9  V .  6 4  eX evav  s t . / J a ir a v ; N r .  9  V .  1 8 5  jiclqov  

s t . T U z q o v  l in d  O a l a t i o o v  st . d a X o i r r i j e  t o v ;  N r . 9  V . 1 9 3  n a Q a y . w Q i o a s  s t  

jiagay_a>Qi/Ojjg u . s. w .
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e ig en a rtig e  Z ü g e  besass (v g l .  die oben  S. 3 4 3  erw äh n te  E p i­

sode der J a g d  und des k a lten  B ades).

E s c o r ,  stam m t aus einer R ed a k tion , die dem  A rch e ty p u s  

von  T ra p ., A n d r . n äh er stand als dem  des C rypt. u nd  ste llen ­

weise beson d ers  en ge  m it A n d r . v e rw a n d t, aber in  einzelnen  

P a rtien  beson d ers  g e g e n  den  S ch lu ss des W e rk e s  du rch  neue, 

in  der litera r isch en  Ü b e r lie fe ru n g  des S toffes sonst n ich t v o r ­

kom m en d e, verm u tlich  aus ä lteren  V o lk s lied ern  stam m ende E le ­

m ente b ere ich ert w ar. S p ra ch lich  steh t E scor, dem  v u lgä ren  

A u sd ru ck  n och  bedeutend  n äh er als A n d r . u nd  ersch ein t von  

ge leh rten  E in flü ssen  fast v ö l l ig  fre i.

Ü ber die E n t s t e h u n g s z e i t  dieser v ier B earbeitu n gen  

lässt sich  vorerst n ich t v ie l m eh r festste llen , als die d urch  das 

A lte r  der H ss g e g e b e n e  S p ätg ren ze . D ie  H ss T ra p ., A n d r . 

stam m en aus dem  16 . J a h rh u n d ert,1)  ebenso E s c o r . ; C rypt. ist 

w oh l etw as ä lter, g e h ö r t  aber, w ie m ich  eine zu O stern dieses 

Jah res v orgen om m en e  erneute P r ü fu n g  b e leh rt h a t , sch w er­

lich  dem  14. J ah rh u n d ert a n , w ie  m an an gen om m en  h a t te ,2) 

sondern  w o h l s ich er dem  15. J ah rh u n d ert. A u s derselben  Z eit, 

w ie die H s s , stam m t w o h l auch  die letzte  sp ra ch lich e  und 

m etrisch e F o r m g e b u n g , w ie sie in  den H ss v o r lie g t ; d ageg en  

m üssen die U rty p en  (od er der U rty p u s) d ieser B earbe itu n gen , 

in denen  n o ch  m itte la lterlich e , ech t b y za n tin isch e  V erh ä ltn isse  

vorau sgesetzt w erd en , sehr erh eb lich  ä lter sein . E s ist also 

v e r fe h lt , w enn  m an, w ie  o ft  g e s ch ie h t , d ie  uns erhaltenen  

F a ssu n gen  des D ig en isep os  etw a  ins 11. J ah rh u n d ert setzt und 

als D en k m ä ler  d ieser Z e it  sp ra ch g e sch ich tlich  verw en det. W ir  

m ü s s e n  u n s  v i e l m e h r  k l a r  b e w u s s t  b l e i b e n ,  d a s s  n i c h t s  

v o n  d e m ,  w a s  u n s  h e u t e  a n  D i g e n i s t e x t e n  v o r l i e g t ,  i n  

s e i n e r  s p r a c h l i c h e n  F a s s u n g  m i t  S i c h e r h e i t  ü b e r  d a s  

15.  J a h r h u n d e r t  h i n a u f g e r ü c k t  w e r d e n  k a n n .

*) N a c h  d e r  A n n a h m e  d e r  H e r a u s g e b e r ;  d o c h  m ö c h t e  i c h  s o w o h l  

T r a p ,  a ls  A n d r .  n a c h  d e n  i n  d e n  A u s g a b e n  m i t g e t e i l t e n  F a c s i m i l e s  l i e b e r  

d e m  1 7 . J a h r h u n d e r t  z u w e is e n .

2) L a m p r o s ,  C o l l .  d e  r o m . g r .  8 .  X C ;  E . L e g r a n d ,  B i b i .  g r .  v u lg .  

v o l .  V I  S . X V I I .
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F ern  ab von  den v ier u n datierten  D ig en is tex ten  steht 

O x o n . ,  die von  dem  ch io tisch en  M ön ch e  Ig n a tio s  P e tritz is  im  

J a h re  1 67 0  in sein em  H eim a tsd ia lek te  und in gere im ten  V ersen  

abgefasste  B ea rb e itu n g . D ieser späte N a c h z ü g le r  b ie te t g en ea ­

lo g is c h  und s to ff l ic h  w e n ig  In teresse. P etritz is  h at o ffen b ar 

eine m it A n d r . nahe verw a n d te  V o r la g e 1) b en ü tzt, sie aber in 

v ö l l ig  su b jek tiv er  W e is e  u m gesta ltet. E r  fo lg t  dem G a n g  der 

E rz ä h lu n g  n u r in  den a llgem ein sten  Z ü g e n  und ändert die 

E in ze lh e iten  n ach  seinem  V e rm ö g e n  und  dem  V erstä n d n is  

seiner Z eit. W a s  er se lbst b e itr ä g t , sind ausser der unfass­

baren  G esch m a ck los ig k e it  seiner m a tt d ah in sch le ich en den  g e ­

reim ten  V erse  v o r  allem  bei den H aa ren  h erb e ig ezog en e  

L ese frü ch te  aus alten  D ich te r n , w ie  H o m e r , A ristop h a n es , 

E u rip id es  u. a. u nd  eine naive S te ig eru n g  der sch on  in den 

ä lteren  B ea rb e itu n g en  h erv ortreten d en  erb a u lich en  T en den z.

H in s ich tlich  der S p r a c h e  rep räsen tieren  die fü n f  T ex te  

fo lg e n d e  S tu fen re ih e  :

S tark  antik isierende F o rm  C r y p t .

V o lk sm ä ss ig  tem p erierte  S ch u lsp rach e  T r a p .

S ch u lm ässig  tem p erierte  V o lk ssp ra ch e  A n d r .

V o m  Schu lein flu ss fast ga n z  fre ie  V o lk s ­

sp rach e  oh n e  deu tlich e  d ia lektische 

F ä rb u n g  E s c o r .

C h iotisch er D ia lek t des 17. J ah rh u n d erts  O x o n .

N a tü r lich  bew eist diese S tu fen fo lg e  n ich ts  fü r  das ch r o n o ­

lo g is ch e  V e rh ä ltn is  der v ier u n datierten  B e a rb e itu n g en ; denn 

die  W a h l  der D ik tion  h in g  von  der B ild u n g  u n d  dem  E rm essen 

des B earbeiters , dem  M ilieu , in  dem  er leb te , und  m a n ch  anderen  

U m stän den  a b .a)

1) V g l .  E . L e g r a n d ,  B i b i .  g r .  v u lg .  v o l .  V I  S . X I V .

2) M i t  R e c h t  d r ü c k t  s i c h  d a h e r  L a m p r o s , C o l l .  d e  r o m . g r .  S .X C V I 1 I  

s e h r  v o r s i c h t i g  a u s : „ l a  l a n g u e  (d e  la  v e r s io n  d e  G r o t t a - F e r r a t a )  p a r a î t  

a p p a r t e n i r  à  u n  â g e  p lu s  a n c ie n  q u e  c e l l e  d e  l a  v e r s i o n  d e  T r é b i z o n d e “ . 

L e g r a n d ,  B i b i .  g r .  v u lg .  v o l .  V I  S . X X  k o m m t  a u f  g r u n d  s p r a c h l i c h e r  

I n d i z i e n  z u m  S c h l u s s :  „ S i  l e S p a n é a s  e s t  d u  d o u z i è m e  s i è c l e ,  l ’A c r i t a s  

p o u r r a i t  b i e n  ê t r e  d u  o n z i è m e “ , k o r r i g i e r t  s i c h  a b e r  s o f o r t  im  f o l g e n d e n
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A u ch  in  der M e t r i k  zeigen  unsere fü n f  T ex te , ob sch on  

a lle in p o lit isch en  V ersen  abgefasst s in d ,1) m an ch e S on derh eiten . 

L e g ra n d  h at sch on  d arau f h in g ew iesen ,1*) dass C rypt. und T rap , 

iu  d er B e h a n d lu n g  des p o lit is ch en  V erses s ich  grosse  F re ih e iten  

erla u b en : In  C rypt. und  äh n lich  in  T ra p , sind die e in zigen  

u n an tastbaren  R e g e ln  des V erses  der A c c e n t  a u f der 6 . oder

8. S ilb e  des ersten  H a lbverses  und a u f der 6. S ilb e  des zw eiten  

H albverses. B e z ü g lich  der ü b r ig en  S ilben  h errsch t v ö llig e  F re i­

h e it ; h äu fig  ist die 3. und  5 . S ilb e  b eton t. B ek a n n tlich  ist 

diese su b jek tive  N eu eru n g  n ich t d u rch g ed ru n g en , und in  allen  

späteren  G ed ich ten  b is  a u f die V o lk s lie d e r  d er G egen w art 

h errsch t der reg e lm ä ssige  B au  der V erse . W ie  L eg ra n d  an 

e in igen  B eisp ie len  z e ig t , hat sch on  der B ea rb e iter  v on  A n d r . 

die W il lk ü r  in  der B eh a n d lu n g  des p o lit isch en  V erses, w ie er 

sie in T ra p . b ezw . einer verw an d ten  V o r la g e  fan d , du rch  freie 

K orrek tu ren  zu  b ese itig en  gesu ch t. W ie  A n d r. fo lg t  auch 

O xon . der ü b lich en  A cce n tre g e l.

E sco r , w e ich t  von  dem  ü b lich en  S chem a des p o litisch en  

V erses  m a n n ig fa ch  ab te ils  du rch  die u n erh örte  m etrische 

W e ith e r z ig k e it  des R e d a k to rs , te ils  du rch  den üblen  Zu stan d  

der Ü b e r lie fe r u n g ; zu w eilen  lassen s ich  diese beiden  F a k toren  

n ich t  m it S ich erh eit s ch e id en ; m an ch m al scheinen  sie zur V e r ­

u n sta ltu n g  eines V erses  zu sa m m en gew irk t zu h aben . S ich er 

a u f R e ch n u n g  des n ach lässigen  S ch re ib ers  fa llen  die zah lre ich en  

g rösseren  und k le in eren  V ers lü ck en  (A u s fa ll  eines H albverses, 

eines Fusses od er F u sste iles). V ie l  U n h e il hat h ier w o h l der 

M a n g e l e iner ü b ers ich tlich en  V e rsa b te ilu n g  an g erich tet. D ie

S a t z e :  „ M a is  q u ’o n  v e u i l l e  b i e n  n e  p a s  s ’y  m é p r e n d r e ,  c e  n ’ e s t  p a s  

u n e  o p i n i o n  b a s é e  s u r  d e s  f a i t s  q u e  j ’ e x p r i m e  i c i ;  c a r  l e  t e r m e  d e  c o m ­

p a r a is o n  d a t é  f a i t  d é f a u t ,  e t  u n  p u r i s m e  r e l a t i f  p e u t  f o r t  b i e n  n ’ ê t r e  

q u ’a r t i f i c i e l “ . G a n z  r i c h t i g ;  n u r  b e g r e i f t  m a n  n i c h t ,  z u  w e l c h e m  Z w e c k e  

L e g r a n d  d a n n  d e n  d o c h  l e i c h t  i r r e f ü h r e n d e n  e r s t e n  S a t z  h a t  s t e h e n  

la s s e n .

x) E in e  A u s n a h m e  b i l d e n  n u r  d ie  in  O x o n .  (S . 2 1 4  f . )  e i n g e s c h o b e n e n  

a c h t s i l b i g e n  T r o c h ä e n  (z . B .  M r jr  X vn ä a a i, A iyevrj /.lov). V g l .  G e s c h .  d e r  

b y z .  L i t t . 2 S . 8 4 6  u n t e n .

z) B i b i .  g r .  v u l g .  v o l .  V I  S . X V  f .

1904. S i t z g s b .  d . p h i l o s . - p h i lo l .  u . d . h is t .  K l .  2 3
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V erse  s in d , w ie  in  v ie len  anderen  v u lg ä rg r ie ch is ch en  H ss, 

n ich t in  Z e ilen  a b g ese tz t, sondern  n u r d urch  P u n k te  (am  

Schluss der G anzverse) und  K om m a ta  (am  S ch lu ss der H a lb -  

verse) getren n t. D ieses S ystem  ist an sich  etw as u n deu tlich  

u nd  w ird  n och  u n d eu tlich er d a d u rch , dass die P u n k te  und 

K om m a ta  s ich  sehr ä h n lich  sehen. E in e  ga n ze  R e ih e  von  

so lch en  L ü ck en  ist oben  im  T ex te  N r. 9 du rch  (>  a n gedeu tet.

D e r  grösste  T e il  der m etrisch en  F re ih e iten  sch ein t aber 

von  dem  B ea rb e ite r  d er R ed a k tion  E scor , selbst h erzu rü h ren . 

E r  m a ch t n ich t n u r von  den leg a len  S yn izesen  und E lis ion en  

einen  u n g e w öh n lich  w e itgeh en d en  G eb ra u ch , son dern  erlaubt 

s ich  auch  a llerle i son stige  V erk ü rzu n g en  und S p rü n ge , so dass 

es zu w eilen  n ich t le ich t ist, seine la n g en  Z e ilen  a u f den ersten 

A n la u f  als r ich tig e  p o lit is ch e  V erse  zu lesen. Ich  lasse e in ige  

B eisp ie le  f o lg e n :

N r. 1 V . 9 lau tet in  der H s :
ov

xa i 6 afjLvqäg ExaßabjxEvasv, fjoavT ynayevi]

d. li. der erste  H a lb v ers  h at 11 S ilb en  statt 8. M it der ü b ­

lich en  S yn izese  x i o  erh a lten  w ir  10  S ilben . S ch on  etw as b e ­

d en k lich  ist die zw eite  Syn izese xi 6 äf.ü]Qäg, w enn  m an n ich t 

e tw a  x i ö  ä figä e  lesen  w ill . D ie  le tzte  ü b ersch ü ssige  S ilbe  

k an n  nu r d u rch  T i lg u n g  des sy lla b isch en  A u g m e n ts  in  ix a -  

ßaXUxevoEv b ese itig t  w erden , a lso :

x i ö  äjutjgäg xaßaXhixevoev, eig avrov  vnayaivEi.

E in  anderes B e isp ie l ist N r. 4 :

x e T r/vQEv t c o v  c p i l o n a n o v v ,  x a i  e x i t e t o v  s ig  

T o  x h ]V Q .Q iv . n o l l c o v  iJ rjQ ico v  Ö E Q /xaia  r j y s v  

ä n ä v c o  a n o x a r w ,  rü > v  Xe o v t c o v  x a i  x c b v  o i ä y g W  

r )X e v  T iQ O O x s c p a lä d iv  . .

H ie r  zäh lt der erste V e rs , w ie  er in  der H s steh t, 18, 

der zw e ite  17, der dritte  16 S ilben . U m  das r ich tig e  M ass 

von  15 S ilb en  h erzu ste llen , m üsste m an im  ersten V erse  fü r



E in e  n eu e H an d sch rift des D igen is  A krita s. 351

exixezov  ein  d re isilb iges  W o r t  w ie  sx eh o  (? )  setzen o d er , was 

besser zu m  S p ra ch clia ra k ter des T ex tes  passen w ü rde, exekez ' 

's zo  sch re iben , im  zw eiten  xdzco  sta tt änoxäzco  k o rr ig ieren  

(v g l. T ra p ., A n d r .) , im  d ritten  w äre  zmv v o r  oiäygW  zu  streichen  

und ausserdem  zov Xeovxav (da  die B ez ieh u n g  zu  noXXcov §rjg(cov 

u n m ö g lich  ersch e in t) zu sch re ib en , w enn m an n ich t etw a  (m it 

R ü ck s ich t  a u f n gr. Xiovzägi) d ie  b ed en k lich e  L esu n g  zov Xiövzav 

(xa l zov ova ygov )  w a gen  w ill. D azu  k om m en  n och  e in ige  

E lis ion en  u nd  Syn izesen . W ir  erh a lten  dann fo lg e n d e n  T e x t :

K e i  tjvQEv zov (DiXonanovv xi exekez ' 's zo xXivdoiv '

noXXcov fojgicov degjiaza elyev änavcoxazco,

zov Xeovxav xa l ova ygov  elyev ngooxE<paXdöiv.

A n d erer  A r t  sind die F eh ler  im  fo lg en d en  S tü ck  (s. oben

S. 3 3 2 ) :

xa l eycb rjXmi^avaovxo'&fj, va sX'th] ngog e/uiEvav. 

rjya zov vovv /iov  eis a v zo v s ■ xa l 6 yegcov öcpiXona 

n o v s , uno nXayiov iiov f/Xäev. xa l xovzageav  

fxe edcoxev zi]v cpdgav eis za. fjivgia . . .

Im  ersten V erse  m uss x i eyco rjXmCa ge lesen  w erden , im  

zw eiten  a vzovs  statt des ü berlie ferten  u nd  in  m itte lgriech isch en  

G ed ich ten  a llerd in gs  h äu fig en  a v z o v s 1)  und  etw a  o yegcov 

<IhX onännovs .2) G anz in k orrek t ist der A u sg a n g  r/X.dev im  ersten 

K o lon  des dritten  V e rs e s ; d och  ist die U m ste llu n g : rjXflev ano  

nXayiov fio v  zu g e w a ltsa m ; im  zw eiten  H a lb v ers  g e n ü g t die 

le ich te  A cce n tv e rsch ie b u n g  edcoxev.3)  A ls o :

y.L eyoj  TjXjU^a, vä aijxcodfj, va eX'&rj n g o s  eu ev a v ' 

elya zov vovv /uov eis a vzovs x i 6 yegcov (I>iXondnnovs 

a no nXayiov juov rjX’&sv xa l xovzagidv fjC edcoxev

] ) V g l .  o b e n  S . 3 1 6  A m u .

2 )  N u r  O x o n .  b i e t e t  d ie s e n  A c c e n t  ( ‘I h l o n a n x o v s ; a u c h  <Pi7.o j r ä . - z o s  

u n d  0 iX o jiä x a z o G ; v g l .  L a m p r o s ,  C o l l .  d e  r o m . g r .  S . C V I I ) .  I n  C r y p t .  

u n d  E s c o r ,  h e is s t  d e r  A p e l a t  <& dojzcuzjiovs ( cI> 0 .o jia n o v s  E s c o r . ) ,  in  T r a p  

u n d  A n d r .  <Pi?.djiamtog.

3) V g l .  K . Z . 2 7  (1 8 8 4 ) 5 2 4  f.

23*
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E in e  g a n ze  M u sterkarte  ä h n lich er sch w er zu  lesen der V erse  

und zah lre ich e  B e isp ie le  verstü m m elter V erse  b ie te t  das u m ­

fa n g re ich e  S ch lu ssstü ck  (S. 3 3 3  ff.) . W ie  diese h o lp r ig e  M etrik  

in der H s aussieh t, lehren  die zw ei F a cs im ileta fe ln . V ie l  

h aben  s ich  die H era u sg eb er  den K o p f  ü ber die F r a g e  ze r­

b ro ch e n , w ie  so lch e  w id ersp en stig e  V erse  im  D ru ck e  w ied er­

zu g eb en  se ien , um  sie auch  fü r den w e n ig e r  G eübten  lesbar 

zu m ach en . D ie  h äu figste  E lis io n , die der P a rt ik e l x a t,  g ib t  

W a g n e r  d u rch  x i  (z. B . x i 6) w ied er , w o b e i das t den p a la ­

ta len  K la n g  des x  ausdrü ck en  soll. D ie  V ersch le ifu n g en  

kan n  m an durch  V e rs ch ie b u n g  des A cce n te s  ausdrü cken  z. B . 

ö v o , cbgaiög, w o b e i aber der Ü b e lsta n d  b le ib t , dass der dem  

A c c e n t  v orh erg eh en d e  L a u t u n gen au  w ied erg eg eb en  ist. D em  

su ch te  m an du rch  A n w e n d u n g  von  V erb in d u n g sh a k en  u nter 

der Z e ile  a b zu h e lfen  z. B . ö v o , cbgaiög , ein  ebenso u n p ra k ti­

sches als un ästh etisch es M itte l, du rch  das die Z e ilen  auseinan der­

g e s p re n g t w erden  u n d  ein absch reck en d es  A u sseh en  erha lten . 

D ie  e in z igen  a nw end baren  M itte l sch einen  m ir  die A n d eu tu n g  

der E lis ion  du rch  den  D ru ck  (z. B . t o t ’ )  und die A n d e u tu n g  

der S yn izese  d urch  den A c c e n t ; aber von  H ak en  u nd  son ­

stig en  u n g ew oh n ten  Z e ich en  so llte  m an A b sta n d  nehm en . U n ­

k u n d ig e  w erden  s ich  ja  oh n eh in  n ich t an v u lg ä rg r ie ch is ch e  

T ex te  w a g en . In  der ob ig en  p rov isor isch en  M itte ilu n g  ein ­

ze ln er P ro b e n  h ab e  ich  au ch  die erw äh n ten  M itte l n ich t an­

gew a n d t, sondern , v on  den  n o tw en d ig en  orth og ra p h isch en  und 

fo rm a len  K orrek tu ren  a b g eseh en , e in fa ch  die S ch re ib u n g  der 

H s w ied erg eg eb en .

F ü r  eine d e f i n i t i v e  k ritisch e  A u sg a b e  der ga n zen  R e ­

d ak tion  m üsste be i a ller  K on serv ie ru n g  des im  E scor , ü b er­

lie ferten  W o rt la u te s  d och  als P r in z ip  festg eh a lten  w erden , dass 

aus dem  w üsten  S ch u tte  der H s  n ich t  b lo s  die ü b lich e  O rth o ­

g ra p h ie  und  das g r o b e  G erüst eines erk en n baren  V erses, son ­

dern  auch das W e r k  des u n bek ann ten  B earbeiters  so  treu  als 

m ö g lich  h erg este llt  w erd e , ein lesb arer T e x t ,  gesä u b ert von  

gram m atisch en  und lex ik a lisch en  U n m ö g lich k e ite n ,1) verstän d -

‘ ) V g l .  o b e n  S . 3 4 5  A n m . 1.
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lieh u nd  zu sam m en h än gend . D iesem  U n tern eh m en  stehen  fr e i­

lich  die grössten  S ch w ier ig k e iten  en tgeg en . Z a h lre ich e  L ü ck en  

lassen sich  teils aus inneren  G ründen , teils  d urch  V e rg le ich u n g  

der ü b r ig en  D ig en is tex te  e rk en n en ; aber eine w irk lich e  E r g ä n ­

zu n g  des W o rt la u te s  v erb ie te t die starke a llgem ein e  A b w e ic h u n g  

des E scor , von  den  anderen  B e a rb e itu n g e n ; der H era u sg eb er 

w ird  s ich  a lso a u f eine k u rze  A n d e u tu n g  der L ü ck en , ev. m it 

einer N o tiz  ü ber den In h a lt  der verloren en  S te llen  besch rä n k en  

m üssen. A b e r  auch  die fo rm a le  K on stitu tion  des ü berlie ferten  

T extes  ist eine A u fg a b e  v o ll  von  U n sich erh e it  und Z w eife ln . 

W ir  w issen  n ic h t , von  w e lch er  lok a len  u nd  ze itlich en  Stu fe 

des N e u g rie ch isch en  der V erfa sser  a u sg in g , und n o ch  w en iger  

wissen w ir , w e lch e  su b jek tiven  F re ih e iten  in der B eh a n d lu n g  

der S p ra ch e  und  M etr ik  s ich  der o ffen b ar in  fo rm a len  D in g en  

rech t w e ith erz ig e  V erfa sser erla u b t hat. D azu  k o m m t, dass 

die v u lg ä re  S p ra ch fo rm  und  M etrik  fü r  den literarisch en  G e­

brauch  n iem als in feste  R e g e ln  g e b ra ch t w u rde, und  dem  E in ­

zelnen  d aher im m er ein  w e iter  S p ie lra u m  b lieb . B esonders 

h in d erlich  fü r  die K r it ik  ist der M a n g e l an E in h e it lich k e it  in 

der S p ra ch fo rm  der m eisten  vor od er ausserhalb  des k retisch en  

L iteratu rkreises  des 1 6 . — 17. Jah rh u n d erts  en tstandenen  v u lg ä r - 

g r iech isch en  W e r k e ; der a llen th a lben  spu k en de M ak aron ism u s 

m acht es o ft  u n m ög lich , m it S ich erh e it zu sagen , ob  eine b e ­

stim m te W o r t fo r m  in  einem  T e x te  m ö g lich  ist od er n ic h t .1) 

W ir  m üssen uns d aher hüten , die fü r  die a n tik en  T e x te  (a u ch  

bei ihn en  o ft  u n r ich tig ) a n g ew an d ten  G ru ndsätze  der E in h e it ­

lich k e it u nd  K on seq u en z  od er die d u rch  die neueste S p ra ch ­

fo rsch u n g  gew on n en en  E in s ich ten  a u f  die H e rs te llu n g  v u lg ä r -  

g r iech isch er T e x te  zu ü b ertra g en . M a n ch e  H ilfe  g e w ä h rt  für- o  o
die E m en da tion  d ie  B e iz ieh u n g  der ü b r ig en  B e a r b e itu n g e n ; aber 

auch  dieses M itte l d a r f n u r m it der grössten  V o r s ic h t  b en ü tzt

x) S o  b e g e g n e t  in  N r .  9  Y .  1 1 G (o b e n  S . 3 3 6 ) d ie  F o r m  i d a ;  o b -  

s c l io n  d e r  S in n  s e in  m u s s  „ i c h  w e i s s “ , e n t s c h lö s s e  m a n  s i c h  a n g e s i c h t s  

d e s  v u l g ä r e n  C h a r a k t e r s  d e r  g a n z e n  U m g e b u n g  n u r  z w e i f e l n d  z u r  S c h r e i ­

b u n g  o ld a , w e n n  n i c h t  e in e  z w e i t e  S t e l l e  (N r . 9  V .  1 5 7 ) d e u t l i c h  b e w ie s e ,  

d a ss  d e r  V e r fa s s e r  d ie s e  g e l e h r t e  F o r m  t a t s ä c h l i c h  g e b r a u c h t  h a t .
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w erd en , da ja  k ein  d irek ter Z u sa m m en h an g  zw isch en  E scor, 

u nd  den ü b r ig en  T e x te n  besteht.

D ie  e ig en tü m lich e  B eh a n d lu n g  der m etrisch en  F o r m  im 

E sco r , g ib t  uns auch  den  S ch lü ssel zur L ö s u n g  der F ra g e , ob  

jem a ls  eine P r o s a v e r s i o n  des D ig en is  ex istiert hat. D r. M o r d t -  

m a n n  h atte  einst dem  S abbas J oa n n id is , w ie  d ieser in der 

V o rre d e  seiner A u sg a b e  b erich te t, m itg ete ilt , dass er in K o n ­

stan tin opel eine P rosa b ea rb e itu n g  des D ig en is  geseh en  habe. 

D iese N a c h r ic h t  w u rd e  dann zu sa m m en geb ra ch t m it einer 

Ä u sseru n g  des K o n s t a n t i n  D a p o n t e s ,  eines g r iech isch en  

P o ly h is to rs  des X V I I I . J ah rh u n d erts . D ieser erzä h lt in seiner 

B iß lo g  ß a od eiw v , er h ab e  zw ei E x em p la re  des D ig e n is  A k ritas  

g eseh en , ein  illu striertes  und ein  zw eites  oh n e  B ilder . D ann 

k la g t  e r , dass zw ar der E ro tok r ito s , die E ro p liile  und  andere 

ä h n lich e  W e r k e  g ed ru ck t se ien , n ich t aber der D igen is . So 

G ott ih m  das L eb en  sch en k e , w o lle  er ih n  in  Averse brin gen  

und in V e n e d ig  h erau sgeben . D er B u ch d ru ck er , der ih n  drucke, 

w erde v ie l G ew inn  und R u h m  ernten.

K a l oXa <5e ysig la ia ' ö ' e v  slda t v u c o / l i e v o v ,

o t o v  Tvnov, xa ftw ? cpairsrai, dev ßgioxsra i ßaX/isvov.

Tvncoaav  3E g m rö x g n o v , S cooavvav, ’Egcocpilr]

xa i aXXa xa i dtv Tvnm oav, xol/ia, xa i rov BaaiXrj.

Z w ijv  av Eyco ex  d eov , d e lo )  /xe a r i y o v g y ' i a v  

vd t o v  o v v & e c c o  xa i am ov, x i e v & v g  orrjv Beveriav. 

X a g a  aröv ara/inadovgov de on ov  t o t e  ora/.indgij,

O T i noXv diäcpoQO xi övo/ia {IeXe i m xgy. *)

L a m p ros  (a. a. CT.) h at diese S telle  m eines E ra ch ten s  zw e ife l­

los  r ic h t ig  so  in terp retiert, dass D apon tes , der o ffen b ar die g e ­

re im te  B ea rb e itu n g  des P e tritz is  n ich t k a n n te , die A b s ich t 

hatte , das D ig en is lied  in  g e r e i m t e  V e r s e ,  w ie  sie zu seiner 

Z e it  a llgem ein  ü b lich  w a ren , zu ü bertra gen . Legrand® ) b e ­

m erkt d a g e g e n , der A u sd ru ck  axryovgy'ia sch liesse kein esw egs 

den B e g r if f  „ R e im “ in s ich  und b e ru ft  sich  fü r  die A u ffassu n g ,

*) N a c h  L a m p r o s ,  C o l l .  d e  r o m . g r .  S . C.

2) B i b i .  g r .  v u l g .  v o l .  V I  S . X I .
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dass D a p on tes  einen  P rosa d ig en is  v o r  s ich  g e h a b t  h a b e , a u f 

die erw ähnte M itte ilu n g  D r . M ord tm an n s. A b e r  aus dem  Z u ­

sam m enhang der S te lle  des D a p on tes  und aus seiner frü h eren  

B em erk u n g , dass an der Sp itze  jed es B u ch es  eine In h a ltsan g ab e  

in fü n f  V ersen  stehe, g e h t  d eu tlich  h erv or, dass er B ea rb e i­

tu n gen  in  re im losen  V ersen  v o r  s ich  h atte, in d en en , wie in 

A n d r ., jed em  G esänge ein  k u rzes eben fa lls  m etrisch es A r g u ­

m ent v ora u sg esch ick t w ar. A ls  w ah re  ort^ovoyla  g a lt  dem  

D apon tes a b er o ffen b ar erst die sch w ier ig e  U m setzu n g  in g e ­

reim te V erse . D r. M ord tm an n  aber h a t o ffen b ar eine H s g e ­

sehen, in  w e lch er  der T e x t  äh n lich  w ie  im  E scor , oh n e H e r­

v o rh eb u n g  d er V erse d u rch  Z e ile n a b te ilu n g  und m it starker 

V e rw is ch u n g  des m etrisch en  C harakters g esch rieb en  w ar.

A u c h  die andere B em erk u n g  des D a p on tes , dass er ein 

i l l u s t r i e r t e s  E x e m p l a r  des D ig en is  geseh en  h a b e , w ird  

nun du rch  den E scor, a u fg ek lä rt b ezw . b estä tig t. S o w o h l im  

L y b istros - als im  D ig en is tex te  ist ö fte r  (im  L y b is tro s  d u rch ­

sch n ittlich  a lle 4 S e iten ) ein  leerer  K aum  von  10  — 12 Z e ilen  

gelassen , o ffen b ar zur n a ch trä g lich en  A u sfü h ru n g  der in der 

V o r la g e  an diesen S tellen  e in g e fü g ten  B ild e r . l)  D ie  H offn u n g , 

dass ein so lch e r  illu str ierter  D ig en is  eines T a g es  n och  ge fu n d en  

w erde, sch e in t m ir fre ilich  g er in g .

' )  Y g l .  W ü n s c h ,  B . Z . V I  S . 1 6 0  f . ,  d e r  a u c h  d e n  Z w e c k  d e r  le e r e n  

R ä u m e  r i c h t i g  e r k a n n t e .  S e in e  A n g a b e n  b e z i e h e n  s i c h  n u r  a u f  d e n  L y ­

b is t r o s .  A u s  P i c k e r s  N o t i z e n  u n d  m e in e n  P h o t o g r a p h i e n  s e h e  i c h  a b e r ,  

d a ss  ä h n l i c h e  Z w is c h e n r ä u m e  a u c h  im  D ig e n is  V o r k o m m e n .
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B e r ich tig u n g e n .

S . 3 1 6  m u s s  z u  Y .  17  im  A p p a r a t  b e m e r k t  w e r d e n :  C o d .  ß e v e z o v  

X g v o o f i e r c o r .

S . 3 2 2  V .  3 9 6  l i e s :  x n o f io v f js  s t . x a9Mov z,ls -

S . 3 2 9  N r . 4  V .  3  l i e s : l i o v x a v  s t . X sovxa.
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Tafel II.

Zur Abhandlung von Krmnbaclier „ Eine neue Handschrif t  des Digenis Akrit as“ . Vgl .  S.  334.
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